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Im Panoramahotel Lilienstein kön-
nen Sie sich sozusagen durch das 
Jahr schlemmen. Der Chefkoch hat 




Hier erwarten Sie auf einer Dopp-
pelseite Fotos und Informationen 
innerhalb der neuen Rubrik „Stadt-
ansichten“. Diesmal waren wir in 
Bad Schandau unterwegs. 
Von der Sächsichen Schweiz in 
die Oberlausitz - fast ein Katzen-
sprung. Die Gemeinde Oderwitz ist 
auch als Windmühlendorf bekannt 
und hat einiges zu bieten.
Mit Veranstaltungskalender vom 28. April bis 31. Mai 2010
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Schloss Weesenstein lädt zu 
Pfingsten zum alljährlichen Mit-
telalterfest ein. Über 200 Darstel-















Für Freunde von Sächsischer Schweiz, Erzgebirge und Lausitz
5. Jahrgang - Ausgabe 33 - April/Mai 2010
Ihr Programmveranstalter in der Sächsischen Schweiz
Mennickestr. 29, 01829 Stadt Wehlen Vorbestellung 035024 / 7 10 84 
Rundkurs:  Wehlen -
Bad Schandau - und zurück
www.elbe-erleben.de






Mit dem Powerboot nach Bad 
Schandau und mit dem Boot Ihrer 
Wahl zurück nach Stadt Wehlen
Erw. 23 € / Kind 16 €
Gasthof Obervogelgesang
Schlauchbootvermietung 
4er, 8er, 10er, 12er
Abfahrt Fähre Königstein,
Ankunft Obervogelgesang
Dauer ca. 3 Std.
ohne  Zeitbegrenzung
Bei schönem Wetter 
öff net der Biergarten 
an der Elbe!
22. Mai: Rocknacht 












Frühling - Zeit 
für Ausflüge











Unsere Empfehlung: „Spargelzeit mit vielen Gerichten“
Die DEHOGA informiert
15 Jahre gute 
Partnerschaft mit Margon-
Brunnen Lichtenau 
Am 14. April 2010 trafen sich die Marketing Chefin, Bettina Krum-
biegel, die Leiterin Außendienst, Anja Rambow, von der Margon-
Brunnen GmbH Lichtenau mit dem Geschäftsführer des DEHOGA 
Regionalverbandes Sächsische Schweiz, Gunter Claus, um die Zusam-
menarbeit für das Jahr 2010 zu besiegeln.
Gunter Claus bedankte sich bei den Vertretern von Margon und wür-
digte die schon seit 15 Jahren andauernde gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung des Verbandes. Seit Jahren unterstützt Margon den Wett-
bewerb  „Pokal der Gastlichkeit“ im Landkreis und wird 2010 auch die 
„Kulinarischen Wochen“ und weitere Projekte als Partner begleiten.
20 Jahre DEHOGA 
Sächsische Schweiz e.V.
Der Wirteball 2010 war der würdige Rahmen, die Gründungsmit-
glieder des DEHOGA Regionalverbandes Sächsische Schweiz e.V. für 
ihre verdienstvolle Treue zum Verband im Parkhotel Bad Schandau zu 
ehren.
Die Vorsitzende des DEHOGA Regionalverbandes Sächsische 
Schweiz, Judith Fichtner, der Präsident des DEHOGA Sachsen, Helmut 
Apitzsch und der Landrat des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge, Michael Geisler überreichten den Hoteliers und Gastronomen 
die Urkunden für die 20-jährige Mitgliedschaft und einen guten Trop-
fen von Schloss Wackerbarth.
Es ist wieder soweit – bereits 
zum 5. Mal wird der „Pokal der 
Gastlichkeit“ im Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge in 
den Kategorien Hotel, Restaurant 
und Pension ausgelobt. Doch bis 
zur Vergabe der Pokale werden die 
Tester die teilnehmenden Hotels, 
Restaurants und Pensionen nach 
verschiedenen Kriterien bewerten. 
Dies sind unter anderem:
- Ambiente, Ausstattung, Ge-
samteindruck
- Speisen- und Getränkeange-
bote, regionale Produkte 
- Angebote für Kinder, barriere-
freundliche Angebote
- Freundlichkeit, Fachkompe-
„Pokal der Gastlichkeit 2010“ - Anmeldungen jetzt möglich




Mit dem „Pokal der Gastlich-
keit“ soll verstärkt der Aspekt der 
Regionalität unterstützt werden. 
Besondere Beachtung findet daher 
der Einsatz regionaler Produkte, 
da damit die Land- und Ernäh-
rungswirtschaft der Region gestärkt 
wird. Zudem werden mit dem 
Wettbewerb alle Unternehmen des 
Hotel- und Gaststättengewerbes 
aufgerufen, über die gesamte 
Saison hinweg eine durchgehend 
gute Qualität anzubieten. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter 
www.dehoga-sax.de. Landrat Mi-
chael Geisler, der DEHOGA Regi-
onalverband Sächsische Schweiz 
und die Tourismusgemeinschaft 
Silbernes Erzgebirge sind die 
Initiatoren dieses Projektes. Das 
Freiberger Brauhaus und die Mar-
gon Brunnen Lichtenau unterstüt-
zen seit Jahren den Wettbewerb.
Anmeldungen ab 
sofort möglich:









Am 1. Mai 2010 öffnete das 
Robert-Sterl-Haus in Naundorf 
nach fast zweijähriger aufwen-
diger Sanierung wieder seine 
Pforten für die Besucher. Ende 
Juni 2008 war das Haus komplett 
geräumt, so dass mit der um-
fangreichen Sanierung begonnen 
werden konnte. Saniert wurden 
das Dach, die Fenster,  Heizung, 
Keller, Büros, Atelier, Wohn- und 
Ausstellungsräume. Vor dem Haus 
musste die große Linde weichen, 
deren Wurzeln drohten die Grund-
mauern zu zerstören. Als Grund-
lage für die Sanierungsarbeiten 
diente das Original von 1919. Die 
Räume im Haus wurden danach 
in den Farben renoviert, die auch 
Familie Sterl bevorzugt hatte. 
Dadurch wirkt das Haus frisch 
und freundlich. Auch der Raum 
für Sonderausstellungen im Ober-
geschoss, der einst das Schlafzim-
mer beherbergte, wurde auf seinen 
ursprünglichen baulichen Zustand 
zurückgeführt, beispielsweise 
durch den Einbau von Zwischen-
wänden, bei denen lediglich auf 
die Türen verzichtet wurde.
Die wichtigste Neuerung bleibt 
allerdings den Blicken verborgen, 
aber man spürt sie: Unter den 
Holzdielen wurde fast überall eine 
Fußbodenheizung eingebaut. Da-
mit bekommt man die bisher für 
die Ausstellungsstücke schädlich 
hohe Luftfeuchtigkeit in den Griff.
Das Haus, das der Dresdner Ma-
ler Robert Sterl 1919 kaufte und 
um eine Galerie erweiterte, diente 
bis 1980 als Wohnhaus. 1981 
eröffneten die Sammelstiftungen 
des Bezirkes Dresden das Haus als 
Museum.
Das Robert-Sterl-Haus 2006 vor der Sanierung
Veranstaltungen im Robert-Sterl-Haus
1. Mai bis 11. Juli: Sonderausstellung „Architektur des Robert-
Sterl-Hauses“
16. Mai, 15 Uhr: Öffentliche Führung anlässlich des Internati-
onalen Museumstages mit anschließenden Gespräch bei Kaffee 
im Garten
24. Mai: Am Pfingstmontag geöffnet
5. Juni, 16 Uhr: Der Architekt des Robert-Sterl-Hauses William 
Becker - Vortrag von Tom Lauerwald
6. Juni, 14 Uhr: Öffentliche Führung zu Robert Sterls Musik-
bildern anlässlich des Festivals Sandstein und Musik
Panoramarestaurant
„Zur Dolle“
An der Elbe 11 / 01796 Pirna
Tel./Fax: 03501 447802
Mail: info@heidekrug-cotta.de
Terrasse mit Elbblick, Biergarten, 
Bootsanleger, Campingmöglichkeit
www.bootshauspirna.de
3Eisenbahnwelten im Kurort Rathen (I 3) 
1. Mai 2010, 11:00 - 12:00 Uhr
Geschichte und Geschichten um den schönsten Barockgarten 
Sachsens - Führung
2. Mai 2010, 11:00 - 12:00 Uhr
Geschichte und Geschichten um den schönsten Barockgarten 
Sachsens - Führung
bis 2. Mai 2010, 09:30 - 18:00 Uhr
BATIK - SABINE NICOLAUS - Ausstellung
9. Mai 2010, 11:00 - 12:00 Uhr
Geschichte und Geschichten um den schönsten Barockgarten 
Sachsens - Führung
13. Mai 2010, 11:00 - 12:00 Uhr
Geschichte und Geschichten um den schönsten Barockgarten 
Sachsens - Führung
16. Mai 2010, 11:00 - 12:00 Uhr
Geschichte und Geschichten um den schönsten Barockgarten 
Sachsens - Führung
23. Mai 2010, 11:00 - 12:00 Uhr
Geschichte und Geschichten um den schönsten Barockgarten 
Sachsens - Führung
23. Mai 2010, 15:00 - 16:30 Uhr
Pfingstkonzert der Neuen Elbland Philharmonie - Konzert
24. Mai 2010, 11:00 - 12:00 Uhr
Geschichte und Geschichten um den schönsten Barockgarten 
Sachsens - Führung
30. Mai 2010, 11:00 - 12:00 Uhr
Geschichte und Geschichten um den schönsten Barockgarten 
Sachsens - Führung





April bis August: 







Tel.: (03501) 77 48 42
geöffnet:
Dienstag bis Sonntag
10.00 bis 18.00 Uhr
Erster Höhepunkt 2010 im DDR-Museum Pirna ist der 1. Mai. Unter 
dem Motto „Blaulichttag“ erwartet die Besucher im Freigelände und 
im Museum ein buntes Programm mit vielen interessanten Angeboten. 
Mit ihren Fahrzeugen und Technik vertreten sind unter anderem die 
Bundespolizei, der Zoll mit Spürhunden, das Deutsche Rote Kreuz mit 
einem Rettungswagen, die Jugendfeuerwehr Pirna mit Einsatzfahrzeu-
gen und Unfallbergungsfahrzeuge vom AVIS Abschleppdienst. Den 
ganzen Tag können die Besucher die ausgestellte Technik zum Anfas-
sen erleben. Außerdem wird es Technik-Vorführungen geben.
1. Mai: Blaulichttag im DDR-Museum
Tourismusbörse
Noch bevor die Tourismussaison 
in Sächsischer Schweiz und Os-
terzgebirge begann, trafen sich die 
„Touristiker“ der Regionen im Na-
tionalparkhaus in Bad Schandau, 
um ihre neuesten Angebote vor-
zustellen. Hotels- und Gaststätten 
waren genauso vertreten wie Frei-
zeit- und Sporteinrichtungen oder 
Verkehrsunternehmen zu Lande 
und zu Wasser. Wieder mit dabei 
auch Touristiker aus dem Nach-
barland Tschechien. Auf unserem 
Foto im Gespräch der Chef des 
Adam-Verlages Hans-Jörg Kluge 






Die Eisenbahnwelten im Kurort 
Rathen sind mit neuen Attrakti-
onen in die Saison 2010 gerstar-
tet. „Bahnchef“ Lothar Hanisch 
stellte persönlich alle Signale auf 
„Freie Fahrt“. Die neue Hauptat-
traktion ist zweifellos Dom und 
Albrechtsburg Meißen gleich im 
Eingangsbereich der weltgrößten 
Gartenbahnanlage. Auch wenn 
dem Dom zur Premiere noch ein 
Turm fehlte, war er und die Alb-
rechtsburg doch von Anfang an 
Blickfang für die Eröffnungsgäste. 
2011 sollen übrigens weitere de-
tailgetreue Modelle dazu kommen. 
„Wahrscheinlich wird es die Burg 
Stolpen und/oder das Schloss 
Weesenstein sein“, freut sich Lo-
thar Hanisch.
Das Team der Eisenbahnwelten 
hatte nach dem langen Winter die 
wenigen Tage bis zur Saisoner-
öffnung fleißig gearbeitet, um die 
komplette Anlage mit 4.500 Me-
tern Gleislänge, rund 200 Gebäu-
den, 350 Meter Bach- und Fluss-
läufe und vielen Grünanlagen und 
Pflanzen in Schuss zu bringen. 
Das ist eindrucksvoll gelungen!
Die Winterpause wurde au-
ßerdem genutzt, neue Computer 
anzuschaffen und eine neue Soft-
ware einzuspielen. Ziel ist es, die 
Steuerung der Anlage weiter zu 
verbessern. Das ist keine leichte 
Aufgabe, bedenkt man, das rund 
30 Züge, die ständig gleichzeitig 
unterwegs sind unfallfrei über die 
Anlage rollen sollen.
4Stadtansichten - Bad Schandau mit Ortsteil Krippen (J 4)
Der traditionelle Kneippkurort 
Bad Schandau liegt im Herzen des 
Elbsandsteingebirges und lockt 
jährlich weit über 100.000 Gäste 
in die Region. Bereits 1810 adelte 
Theodor Körner den Ort mit der 
Bezeichnung „Kraft- und Pracht-
platz der Natur“ und von Jahr zu 
Jahr nahmen mehr Feriengäste 
in dem einst so beschaulichen 
Ort an der Elbe Quartier. Heute 
bietet Bad Schandau im Stadt-
gebiet und den vier Ortsteilen 
Ostrau, Postelwitz, Schmilka und 
Krippen vielfältige Freizeit- und 
Erholungsmöglichkeiten, um neue 
Kraft für den Alltag zu tanken - ob 
für Aktiv- und Naturbegeisterte 
oder Gesundheitsbewusste und 
Entspannungsbedürftige.
Machen auch Sie sich auf den 
Weg mit dem Rad auf dem be-
kannten Elberadweg, zu Wasser 
auf der Elbe mit dem Kanu, am 
Fels beim Klettern im Schramm-
steingebiet oder ganz klassisch 
zu Fuß auf den vielfältigen Wan-
Bad Schandau lädt 
zum Verweilen ein
der- und Themenwegen in und um 
Bad Schandau und lassen Sie sich 
vom frühsommerlichen Flair der 
Kleinstadt verzaubern. Entspan-
nen Sie in der umfangreichen Er-
holungs- und Wellnesslandschaft 
der Toskana Therme, lernen Sie 
die Entstehung des Elbsandstein-
gebirges in unserem National-
parkzentrum kennen und genießen 
Sie das vielfältige Panorama auf 
die Schrammsteine und die Stadt, 
beispielsweise entlang des Casper-
David-Friedrich-Weges als Teil-
stück des beliebten Malerweges. 
Auch ein Ausflug mit der Kir-
nitzschtalbahn durch das wildro-
mantische Kirnitzschtal bis hin 
zum Lichtenhainer Wasserfall, 
ein Besuch im Pflanzengarten zur 
Rhododendrenblüte, eine Fahrt 
mit dem historischen Schaufel-
raddampfer auf der Elbe oder eine 
Entdeckungsreise durch fremde 
Welten in der Wustmannausstel-
lung im Museum Bad Schandau 
tragen zu einer abwechslungs-
reichen Freizeitgestaltung bei.
In den Sommermonaten erwacht 
die Kleinstadt Bad Schandau 
regelmäßig zu neuem Glanz, ver-
sprüht gute Laune und lädt Jung 
und Alt zum Tanzen, Lachen und 
Geselligsein auf den zahlreichen 
Festen, Veranstaltungen und Kon-
zerten überall in der Stadt ein. So 
findet für den Wonnemonat Mai 
das traditionelle Maibaumsetzen 
am 30. April auf dem Marktplatz 
statt, die Beachbar an der Toskana 
Therme wird am 15. Mai eröffnet 
und der Sendig-Brunnen-Verein 
sowie die Bad Schandauer Kur- 
und Tourismus GmbH laden vom 
21. bis 23. Mai zum alljährlichen 
Markt- und Brunnenfest ein. 
Die Mitarbeiter des Touristser-
vice Bad Schandau sind Ihnen 
gern bei Fragen behilflich und 
informieren über den Ort und zu 
Veranstaltungen.
Romy Schuster, Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Touristservice im Haus des Gastes · Markt 12 · Bad Schandau









  Fahrkarten VVO
30. APRIL, 18 UHR 
Ein Märchen aus Stein - Film-
vorführung im Nationalpark-
zentrum jeden Freitag. 2,00 
€ p.P.
1. MAI, 18 UHR 
Comeback für Lachs und Luchs 
Filmvorführung im National-
parkzentrum Bad Schandau
Jeden Samstag. 2,00 € p.P.
6. MAI, 19 UHR 
Fachvortrag von Steffen Teufert 
Der Teichmolch - Ein liebevolles 
Portrait des  weit verbreiteten 
Tieres - „Jahreswesen 2010“
7. MAI, 15 – 18 UHR 
Backen am Lehmbackofen 
im NationalparkZentrum Bad 
Schandau - Teilnahmebeitrag: 
2,50 / 1,00 € p.P.
9. MAI, 14 – 17 UHR
„Küchenkraut und Blüten-
pracht“ - Familiennachmittag 
im NationalparkZentrum Bad 
Schandau - Anmeldung erbe-
ten unter: 035022 502-40
11. MAI, 19 UHR
Dia-Multivision Rudolf Stets: 
„Tierwelt zwischen Fels und 
Strom“ - Im NationalparkZen-
trum Bad Schandau - Teilnah-
mebeitrag: 2,50 / 1,00 € p.P.
19. MAI, 19 UHR
Diavortrag von Siegfried Ma-
cher: „Die Sächsisch-Böhmische 
Schweiz“ Im Nationalparkzen-
trum Bad Schandau Teilnahme-
beitrag: 2,50 / 1,00 € p.P.
21. MAI, 15 – 18 UHR
Backen am Lehmbackofen 
im NationalparkZentrum Bad 
Schandau - Teilnahmebeitrag: 
2,50 / 1,00 € p.P.
23. MAI, AB 14 UHR
Pflanzengartenfest im Pflanzen-
garten Bad Schandau
26. MAI, 19 UHR
Fachvortrag Luchs im National-
parkZentrum Bad Schandau, 
Anmeldung erbeten unter: Tel: 
035022 502–40
29. MAI, 9:15 – 16:30 UHR
Fachexkursion Kögler Lehrpfad 
Teil I inkl. Besuch Haus der 
Böhmischen Schweiz - An-
meldung erbeten unter: Tel: 
035022 502–40
30. MAI, 10 – 16:30 UHR
Auf das Dach des Elbsandstein-
gebirges Exkursion zum Vysoký 
Sněžník / Hohen Schneeberg 
Treffpunkt: Haltepunkt Fuss-




Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50240
Thermesole Sauna Liquid Sound® Wellnesspark Il Ristorante





So bis Do : 10 –22 Uhr
Fr und Sa : 10 –24 Uhr
Bei Vollmond bis 2 Uhr
Mutter-Kind-Bereich · 360º-Video-Kuppelprojektion
Liquid Visuals · Saunalandschaft
Sprühnebelprojektion · Waterworld
Eintauchen in eine andere Welt …
Toskana:Layout 1 05.05.2009  16:13 Uhr  Seite 1
5„Für alle, die Krippen, den 
Stadtteil von Bad Schandau 
näher kennen lernen wollen, 
gibt es bis Oktober jeden Diens-
tag ab 17 Uhr einen geführten 
Stadtrundgang. Auf den Spuren 
von Caspar David Friedrich und 
Friedrich Gottlob Keller, zu Kir-
che und Sonnenuhren geht es mit 
Krippener Einwohnern und ihren 
Geschichten und Anekdoten auf 
kurzweilige Art durch das Krip-
pental. Für das leibliche Wohl 
und Stärkung sorgt nach dem 
Rundgang bei einem herzhaften 
Snack und kleinem Umtrunk 
das Team der Grundmühle. Das 
ganze dauert ca. 2 Stunden. Um 
Voranmeldung wird gebeten - 
zum Beispiel über die Rezeption 
der Grundmühle am Sonnen-
uhrenweg.“
Kulinarische Weltreise
immer wieder sonntags, 10 - 14 Uhr
Erleben Sie ein Panorama unglaublicher 
Kochvielfalt im Restaurant „Vital” an 
der Elbpromenade in Bad Schandau.
Bis Juni: Italien - Spezialitäten aus Sizilien
Juli-September: Spanien - Andalusische 
Fiesta – olé
Oktober-Dezember: Böhmen - Knödel & Co.
Tipp:
Brunch & Day S
PA
40 € p.P.




The tradit ional “Kneipp” 
health resort Bad Schandau, 
located in the heart of the 
Elbe Sandstone Mountains, 
attracts every year more than 
100.00 guests into the region. 
Already in the year 1810, 
Theodor Körner praised the 
city with the term “nature´s 
place of strength and splen-
dour” and year by year the 
number of visitors increased. 
Nowadays Bad Schandau 
offers its guests, in the city 
centre as well as in the 4 
districts Ostrau, Postelwitz, 
Schmilka and Krippen, a wide 
range of leisure activities and 
relaxation possibilities.
Stadtansichten - Bad Schandau mit Ortsteil Krippen (J 4)
Wir bedanken uns bei der 
Bad Schandauer Kur- und 
Tourismus GmbH für die Be-
reitstellung von Informationen 
und Fotos sowie den Werbe-
partnern, die die Gestaltung 
der Seiten ermöglichten.
  
        Ihr SandsteinKurier-Team
6„Salzscheune“ Berggießhübel (G 5)
Salzscheune 
Berggießhübel





Fr. 10 (Mo. ab 9 Uhr) - 12 
Uhr und 14 - 20 Uhr, 
Sa. 10 - 14 Uhr
Familien mit Kindern:
 Di. - Do. 16 - 18 Uhr 
(Anmeldung erforderlich
Bioenergie 
hält uns in 
Schwung
Es hat schon etwas mystisches, 
wenn die ausgebildete Kranken-
schwester Margitta Rehn ihre 
kleinen Gerätschaften aufbaut, 
die sie für die bioenergetische 
Behandlung ihrer Klientinnen und 
Klienten benötigt. Da sind eine 
große Scheibe aus einer Edelme-
talllegierung, ein Hand-Applikator 
und ein Spektralstab, aus gleichem 
Material. Die große Scheibe hat 
regelmäßig verteilte Ausfräsungen 
in die verschiedene Reagenzien 
verteilt werden, die Träger ver-
schiedener Energien. Die Scheibe 
trägt, entfernt vergleichbar mit 
einer CD, unzählige energetische 
Informationen, die bei der Be-
handlung der Klienten „drahtlos 
abgerufen“ werden.
Ich habe mir die Zeit genom-
men, eine vollständige Behand-
lung oder wie es wohl richtiger 
heißt „Einspielung“ zu beobach-
ten, Dauer etwa 45 Minuten. Im 
speziellen Fall ging es darum, bei 
einer Klientin starke Stresssym-
ptome abzubauen. 
Während der Behandlung fährt 
Frau Rehn mit den Griffeln ganz 
bestimmte Körperbereiche ab, 
verharrt an manchen Punkten, 
überstreicht andere nur sacht. Die 
Klientin verspürt manchmal Kälte, 
auch Wärme oder ein Kribbeln 
auf der Haut. Auch Margitta Rehn 
erhält Signale und weiß dadurch, 
dass „etwas nicht stimmt“. Bi-
oenergetisch ausgedrückt: Hier 
schwingen die Körperzellen nicht 
in ihrer harmonischen Grund-
schwingung. Die Behandlung 
soll das ändern. Und sie ändert 
es – das habe ich beobachtet und 
die Klientin hat es bestätigt: Die 
Augen der Frau strahlten wieder 
wie nach einem Erholungsurlaub, 
ihre gesamte Ausstrahlung war po-
sitiver als vor der Behandlung, sie 
wirkte ausgelassen und fröhlich. 
Margitta Rehn lenkte ein, „dass 
der Prozess der Harmonisierung 
nicht immer und nicht zwangsläu-
fig zum Erfolg führt oder dieser 
sich erst nach mehreren „Einspie-
lungen“ einstellt. Auch kann und 
wird das Verfahren die Schulme-
dizin nicht ersetzen. Aber sie kann 
von vielen Beispielen erzählen, 
wo die bioenergetische Behand-
lung zu wesentlicher Verbesserung 
des Gesundheitszustandes ihrer 
Klienten geführt hat. Mit anderen 
Worten: „Die gestörten Lebens-
vorgänge wurden auf ihre natur-
gegebenen Funktionen zurück-
geführt. Das Zellsystem erhielt 
seine ursprünglich harmonische 
Grundschwingung zurück und die 
körpereigene Regulationsfähigkeit 
sowie das Immunsystem wurden 
aktiviert.“
„Alles Scharlatanerie“, sagen 
die Einen, „Irgendwann kann ich 
auf die vielen Pillen mit ihren Ne-
benwirkungen verzichten“, sagen 
andere. „Viele meiner Klientinnen 
und Klienten sind skeptisch zur  
ersten Behandlung gekommen. 
Dass die meisten immer wieder 
kommen, spricht für die Bioener-
getik“, sagt Margitta Rehn. Wer 
es probieren will, in der „Salz-
scheune“ auf dem Berggießhübler 
Ladenberg ist das möglich.
Vergiftungsgefahren im Frühling
Der hartnäckige Winter hat end-
lich das Feld geräumt. Frisches 
Grün und Frühblüher locken 
hinaus in die Natur. Doch Vor-
sicht, teilweise haben wir es mit 
hochgiftigen Pflanzen zu tun. Be-
sonders unsere Kinder müssen wir 
aufklären, dass Pflanzenteile nicht 
in den Mund gehören.
Bärlauch
Viele nutzen den Frühling zum 
Sammeln von Wildpflanzen und 
-kräutern. Besonders beliebt ist 
der Bärlauch. Er hat den Ruf, 
das Immunsystem zu stärken, 
die Potenz zu verbessern, Ver-
dauungsstörungen zu lindern, zu 
desinfizieren und den Blutdruck 
zu senken. Nicht zuletzt ist das 
würzige Kraut schmackhaft und 
hinterlässt nach dem Verzehr kei-
nen Knoblauchduft. Beim Sam-
meln des wilden Bärlauchs besteht 
die Gefahr der Verwechslung 
mit Giftpflanzen. Die ähnlichen 
Blätter von Herbstzeitlose und 
Maiglöckchen sollten keinesfalls 
gepflückt werden.
Herbstzeitlose
Die Herbstzeitlose enthält in der 
ganzen Pflanze den Mitosehem-
mer Colchicin. Die höchste Kon-
zentration des starken Giftes findet 
sich im Frühjahr in der Frucht. 
Bereits 5 Gramm Samen und 50 
bis 60 Gramm Blätter gelten für 
einen Erwachsenen als tödlich.
 
Folgende Unterscheidungs-
merkmale sollten beim Sammeln 
von Bärlauch unbedingt beachtet 
werden: Bärlauchblätter sind ge-
stielt und riechen beim Zerreiben 
deutlich nach Knoblauch. Blätter 
der Herbstzeitlose, die sich eben 
nicht nur im Herbst zeigen, sind 
dagegen stiel- und geruchlos. Im 
unteren Bereich der Blätter sitzt 
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versteckt die Frucht, 
eine dreiteilige 
Kapsel mit schwar-















chen manchmal an 
genau den gleichen 
Stellen wie der Bär-
lauch, häufig sogar 
mitten zwischen 
Bärlauch-Pflanzen. 
Urlaubs- und Wanderzeit ist auch 
Fotozeit – die Bilder werden heute 
in den meist digitalen Kameras 
gespeichert. Viel fotografieren und 
speichern kostet Energie. Wohin 
aber mit den leeren Batterien, die 
ja bekanntlich nicht mehr in den 
Hausmüll wandern dürfen. Die 
Apotheken in Bad Gottleuba und 
Berggießhübel haben jetzt Behäl-
ter aufgestellt, in die Urlauber und 





Die Blätter des Maiglöckchens 
sind ähnlich geformt wie die des 
Bärlauchs. Der Unterschied zu 
Bärlauch-Blättern ist, dass die 
Maiglöckchenblätter paarweise 
aus dem gleichen Stängel wachsen 
und diesen deutlich umfassen. Die 
Blätter des Bärlauchs stehen allei-
ne auf einem Stängel, wenn auch 
in Gruppen nahe zusammen. Auch 
hier ist der entscheidende Un-
terschied der Geruch – Bärlauch 
riecht nach Knoblauch. Doch auch 
dabei ist Vorsicht geboten: wenn 
die Finger nach einigen Tests nach 
Knoblauch duften, besteht die Ge-
fahr, dass man den Geruch fälsch-
lich der Pflanze zuordnet.
Das Gift der Maiglöckchen 
hat eine Wirkung auf das Herz, 
die der des Fingerhutes ähnelt. 
Medizinisch gezielt angewendet, 
ist das Maiglöckchen sogar eine 
gute Heilpflanze. Wenn man seine 
Blätter in größeren Mengen isst, 
kann das Maiglöckchen jedoch 
zu Herzrhythmusstörungen und 
Übelkeit führen. 
Quellen: Giftnotrufzentrum Er-
furt, Deutsche Apotheker Zeitung, 
Apotheken Bad Gottleuba und 
Berggießhübel 
78., 13. und 15. Mai: Dixieland im Besucherbergwerk (G 5)
Jazz-Erlebnis am 
unterirdischen See
Um das 40. Dixieland Festival 
zu erleben, brauchen Sie 2010 
nicht einmal nach Dresden zu 
fahren. Am 8., 13. und 15. Mai 
können Sie Dixieland in einer 
ganz eigenen Atmosphäre erleben 
- im Mutter-Gottes-Lager des Be-
sucherbergwerkes „Marie Louise 
Stolln“ im Kurort Berggießhübel. 
Es erwartet Sie ein Jazz-Erlebnis 
unter Tage in den Weitungen des 
Mutter-Gottes-Lagers am unterir-
dischen See. Die Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba - Berggießhübel 
hat dazu drei hochkarätige Bands 
eingeladen, 
Am 8. Mai, 15:30 Uhr spielt 
die Carling Family Jazzband aus 
Schweden am unterirdischen See. 
Im Außengelände des Besucher-
bergwerkes treten zuvor ab 15 Uhr 
die Maritime Stompers auf.
Am 13. Mai sind ab 18:30 Uhr 
„Spirit of New Orleans“ aus Dä-
nemark im Marie Louise Stolln zu 
Gast. Am 15. Mai spielt die Band 
erneut15:30 Uhr unter Tage.
Die Konzerte dauern jeweils 
ca. zwei Stunden einschließlich 
Ein- und Ausfahrt, Eintrittspreis: 
24,- Euro pro Person.
Eintrittskarten und Informati-
onen erhalten Sie im Scheidehaus 
des Besucherbergwerkes in Berg-
gießhübel, Tel.: 035023 52980, 
www.marie-louise-stolln.de. 
23. und 24. Mai: Mühlenfest (G 6)
Schauvorführungen, 
historisches Handwerk und 
Mühlen-Romantik
Pfingsten: 4 Jahre Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“
Bald 50.000 Besucher in vier Jahren - 
wahrlich ein Grund zum Feiern
Zu Pfingsten 2006 wurde in 
Berggießhübel das Besucherberg-
werk feierlich eröffnet. Seitdem 
konnten fast 50.000 Besucher 
unter Tage begrüßt werden. Ob 
Mettenschichten, Schulprojekt-
tage, Geburtstagsfeiern für Kinder 
und Erwachsene, Schautauchen, 
Chorsingen oder ein rustikaler 
Bergmannsschmaus mit Musik 
– das Besucherbergwerk in Berg-
gießhübel bietet immer wieder 
etwas Neues oder lässt Traditio-
nelles wieder aufleben.
In diesem Jahr feiert das Besu-
cherbergwerk an Pfingsten sein 
vierjähriges Jubiläum und lädt 
alle Einwohner und Gäste recht 
herzlich ein, dabei zu sein. Die 
























ter Tage & über Tage, Klassische 
Bergwerksführungen. 
Bei der Führung mit Frühstück 
können die Besucher im An-
schluss an die Führung im durch 
Kerzenlicht beleuchteten Mutter-
Gottes-Lager ein Bergwerks-
Frühstück mit Kaffee oder Tee, 
frischen Brötchen, Wurst, Käse 
und süßem Aufstrich genießen. 
Die Bergwerksführer, Wolfgang 
und Alexander Böhme singen für 
Sie und mit Ihnen wunderbare 
Melodien am unterirdischen See. 
Die tolle Atmosphäre und die 
einzigartige Akustik bleiben Ihnen 
sicher noch lange in Erinnerung. 
Die Knappschaft Berggießhü-
bel sorgt über Tage mit lustigen 
Aktivitäten für Unterhaltung und 
Abwechslung. Lassen Sie sich zu 
Pfingsten zum Knappen schlagen! 
Für das leibliche Wohl gibt es u. a. 
leckere Bratwürste vom Grill und 
der Gebirgsverein Berggießhübel 
bietet schmackhaften Kuchen 
und Kaffee an. Für Kinder sind 
verschiedene Mal- und Bastelan-
gebote und eine Spaßwanderung 
mit Schatzsuche am Nachmittag 
geplant.
Gern können Sie Ihre ge-
wünschte Veranstaltung in Ihrer 
Touristinformation vorreservieren 
oder besuchen Sie uns spontan zu 
Pfingsten. Weitere Informationen 
und Eintrittskarten erhalten Sie 
im Besucherbergwerk oder telefo-
nisch unter 035023 - 529 80.
Am 23. und 24. Mai 2010 feiert 
die historische Bähr-Mühle zu 
Bad Gottleuba ihr 11. Mühlenfest. 
Hunderte Besucher werden erwar-
tet. Die Veranstalter haben sich 
deshalb wieder ein vielseitiges 
Programm ausgedacht.
Pfingstsonntag
11 bis 18 Uhr: Schauvorführungen 
der nostalgischen Mahl – und Sä-
getechnik
ab 12 Uhr: Bieranstich und 
frisches Holzofenbrot
13 Uhr: großer Schrotsägenwett-
bewerb mit tollen Preisen
ab 13 Uhr: Aktionen rund um das 
Thema Holz
ab 14 Uhr: Kaffeeklatsch mit 
selbstgebackenem Kuchen
ab 14 Uhr: Schaudreschen – mu-
seale Landtechnik in Aktion
17 bis 18 Uhr: Konzert der Schal-
meienkapelle Bad Gottleuba
19 bis 1 Uhr: Romantischer Abend 
im Mühlenhof
Pfingstmontag
10 bis 17 Uhr: kleine Oldtimer-
schau   Motorräder / Traktoren 
und Schauvorführungen der 
nostalgischen Mahl – und Säge-
technik 
ab 11 Uhr: Aktionen rund um das 
Thema Holz
ab 11.30 Uhr: Schrotsägenwett-
bewerb
ab 12 Uhr: frisches Holzofenbrot 
ab 13 Uhr: Schaudreschen – mu-
seale Landtechnik in Aktion
14 bis 16 Uhr: Böhmische Blas-
musik
ab 14 Uhr: Kaffeeklatsch mit 
selbstgebackenem Kuchen
An beiden Tagen: Speis und Trank 
in bewährter Art und Weise (Müh-
lenspieß, Gulaschsuppe, frisch 
geräucherte Forellen etc.), Kin-
derreiten, Verkauf von mühlenty-
pischen Produkten.
828. bis 30. Mai: 25. Puppenspielfest in Hohnstein (J 3)
Hohnstein lässt 
die Puppen Tanzen
Tri-tra-trullalla… vom 28. bis 
30. Mai 2010 sind auf der Burg 
Hohnstein und im Puppenspiel-
haus wieder Kaspereien, Spekta-
kel und Spaß für kleine und große 
Kinder, für alle Freunde des Pup-
penspiels angesagt. 
Schon seit 25 Jahren strömen 
alljährlich tausende Fans des Pup-
penspiels in die Burgstadt Hohn-
stein. Auf der Burg werden sie 
vom Flair der Anlage und der at-
traktiven Programmvielfalt immer 
wieder aufs Neue verzaubert.
Organisiert wird das Fest vom 
Puppenspielfestverein. Das 
Programm beginnt am Freitaga-
bend 20 Uhr mit einem „Kessel 
Buntes“, anschließend wird 21 
Uhr das Stück „Die Macht des 
Schicksals“ von der Menzel- 
Schäfer- Produktion aufgeführt.
Der Sonnabend und der Sonn-
tag gehört mit 53 Aufführungen 
ganz den Kindern. Von 10 bis 18 
Uhr können die Mädchen und 
Jungen Märchen erleben, Fanta-
siespiele bestaunen und mit dem 
Kasper herzlich lachen.
Zusätzlich erwartet eine Fest-
meile im Stadtgebiet anlässlich 
des 25. Jubiläums ihre Gäste. 
„Das Puppenspielfest soll damit 
den Charakter eines Stadtfestes 
erhalten, mit der Festmeile werden 
Hohnsteins Straßen belebt und 
zum Treffpunkt für Jung und Alt“, 
erläutert André Häntzschel, Sach-
bereichsleiter Tourismus und Ver-
anstaltungen der Stadt Hohnstein. 
Organisiert  wird die Festmeile 
von der Stadt Hohnstein, geboten 
werden viel Spaß und Vergnü-
gungen für die ganze Familie. Auf 
der Rathausstraße, die das Pup-
penspielhaus und die Burg verbin-
det, gibt es ein buntes Treiben mit 
Händlern, Gastronomen, Kreativ- 
und Bastelangeboten sowie ein 
Spiel- und Sportmobil. Höhepunkt 
am Samstag ist im Anschluss an 
das musikalische Kinderbühnen-
programm eine Kinderdisco. Von 
15 bis 17 Uhr darf zu aktuellen 
Hits getanzt und „gezappelt“ wer-
den. Auch für den Sonntag stehen 
Spiel & Spaß, Gaumenfreunden 
und musikalische Chor-Unterhal-
tung auf der Tagesordnung.
Weitere Infos auf der Internetsei-
te des Vereins www.hohnsteiner-
puppenspielfest.de oder telefo-
nisch in der Tourist-Info Hohn-
stein Tel.: 035975 86813.
Der Küchenchef 
empfiehlt
Panoramahotel Lilienstein im Königsteiner Ortsteil Ebenheit (I 4)
Auf der schönsten Ebenheit 
der Sächsischen Schweiz liegt 
zwischen den zwei Majestäten - 
der Festung Königstein und dem 
größten Tafelberg Europas, dem 
415 Meter hohen Lilienstein - das 
Panoramahotel Lilienstein. Hier, 
direkt am Nationalpark Sächsische 
Schweiz, finden Sie Ruhe und 
Entspannung fernab vom Massen-
tourismus, einen Platz für Natur-, 
Wander- und Kletterfreunde.
Das familiär geführte Haus mit 
seinen 33 Zimmern bietet sowohl 
Individualtouristen als auch Rei-
segruppen einen angenehmen 
Aufenthalt. Frühstücksbuffett, 
Halb- oder Vollpension, gepflegte 
Getränke, sächsische Küche er-
warten Sie in den Gasträumen 
oder auf der Sommerterrasse. Auf 
Wunsch werden für Sie gesellige 
Abende am Lagerfeuer, Grillpar-
tys, Firmen- und Familienfeiern 
sowie Seminare oder Tagungen 
gestaltet. 
Doch das ist längst nicht alles, 
was das gastfreundliche Haus zu 
bieten hat. Das neueste Projekt 
ist der „Kulinarische Kalender“. 
Chefkoch Thomas Strauss wartet 
sozusagen durch die Jahreszeiten 
von Monat zu Monat mit leckeren 
saisonalen Gerichten auf. 
Der Mai steht beispielsweise 
ganz unter dem Motto „Von Mat-
jes bis Scholle – vom Hering die 
Rolle“. Die Angebote, die sich da-
hinter verbergen, lassen nicht nur 
Fisch-Feinschmeckern das Wasser 




Pikantes Heringshäckerle im 
Weinapfel und ofenwarmes Oli-
venbrot 
Matjesspieß auf Apfel-Zwiebel-
salat und gebratene Kartoffel-
scheiben 
Gebratenes Schollenfilet auf rote 
Bete-Würfel, Dillrahm und fri-
schen Salzkartoffeln 
Gebackene Maischolle auf 
feinem Strohgemüse, Zitronenbut-
ter, dazu Petersilienkartoffeln




Haben Sie Ihren Besuch im 
Panoramahotel Lilienstein schon 











9SandsteinKurier - Wandertipp (Rundwanderung)
Zum Großen Winterberg und der 
Wenzelwandaussicht
Durch Buchenwälder führt der 
Weg hinauf auf den Großen Win-
terberg, auf dem wir Basaltklippen 
vorfinden. Besonders im Frühjahr, 
ehe die Buchen ihr Blätterdach 
schließen, kann man sich an einer 
reichen Blumenpracht erfreuen. 
Während des Aufstiegs kommt 
man zur Kipphornaussicht, die 
eine der eindrucksvollsten Aus-
sichten der Sächsischen Schweiz 
bietet. Vom Großen Winterberg 
wandern wir über den Reitsteig, 
vorbei an der Wenzelwandaussicht 
und weiter über die Heilige Stiege 
und den Elbleitenweg zurück nach 
Schmilka.
Start in Schmilka
Über Bad Schandau führt uns die 
malerische Elbstraße direkt nach 
Schmilka. An der Elbe finden wir 
einen gut ausgebauten Parkplatz, 
die Parkgebühren halten sich in 
Grenzen.
Gleich zu Anfang geht es mäßig 
steil aufwärts. Wir passieren den 
Durchgang unter der ehemaligen 
Gaststätte „Mühle“ und rech-
terhand die Ilmenquelle, bis wir 
einen kleinen Platz am Ortsaus-
gang erreichen. Hier zweigen die 
Wanderwege auf den Großen Win-
terberg nach rechts ab. Der mit 
Sandsteinplatten ausgelegte Weg 
trifft schon nach wenigen Minuten 
auf einen Fahrweg. Von hier wol-
len wir nicht den direkten, steilen 
Winterbergaufstieg nutzen, son-
dern den gelb markierten, ständig 
ansteigenden Grenzweg. Oberhalb 
der Häuser führt der Weg um den 
kleinen Ort Schmilka herum, bis 
sich der Blick zur Schrammstein-
kette öffnet. Weiter geht es leicht 
ansteigend unterhalb einer steilen 
Wand entlang. 
Bald darauf lichtet sich der 
Wald, und wir haben eine recht 
ungewöhnliche Aussicht auf 
Hrensko (Herrnskretschen) und 
das Elbtal. Gegenüber überragen 
links der Zirkelstein und rechts 
die Kaiserkrone den Hang des 
Elbtals. Entlang der Grenze zur 
Tschechischen Republik aufwärts-
steigend, sehen wir rechterhand in 
dem kleinen Tal die Grenzmarkie-
rungen. Nachdem wir einen nied-
rigen Wald durchquert haben, er-
reichen wir den Buchenhochwald 
und die kleine, auf den Winterberg 
führende und für den öffentlichen 
Verkehr gesperrte Straße. Von 
links kommt der mit rotem Punkt 
markierte Weg aus dem Erlsgrund 
von Schmilka herauf. Unser gelb 
markierter Weg und die Markie-
rung „Roter Punkt“ führen nun 
gemeinsam die Serpentinen der 
Winterbergstraße hinauf. Hier 
beginnt das Gebiet, in dem wir 
auf einer Wanderung im Frühjahr 










Der in der Sächsischen Schweiz 
vorherrschende Sandboden lässt 
nur wenige Blumen blühen, dage-
gen ist der Basaltverwitterungs-

















bewundern. Nur an ganz wenigen 
Stellen soll sogar das seltene 
Gelbe Buschwindröschen gedei-
hen. Verstreut finden sich auch 
Vorkommen der violett blühenden 
Frühlingsplatterbse.
Nachdem wir auf den Serpen-
tinen an Höhe gewonnen haben, 
zeigt ein Wegweiser die Kipp-
hornaussicht an, zu der es vom 
Hauptweg nicht weit ist. Vor uns 
breitet sich das Elbtal aus mit dem 
markanten Lilienstein im Zen-
trum. Von rechts reicht der Blick 
von den Lehnsteigtürmen über die 
Schmilkaer Wände mit dem mas-
sigen Rauschenstein bis zu den 
Schrammsteinen. Überragt werden 
die Schmilkaer Wände von den 
runden Kuppen der Waitzdorfer 
Höhe und des Gickelsberges. Im 
Hintergrund sieht man bei guter 
Fernsicht den Dresdner Elbkessel, 
rechts davon die Rathener Felsen 
und die Weißen Brüche, überragt 
vom Borsberg. Charakteristisch 
heben sich die Tafelberge ab, vom 
Königstein über den Gohrisch und 
den Pfaffenstein bis zu den nahen 
Zschirnsteinen. 
Etappenziel erreicht
Von der Kipphornaussicht folgen 
wir nun dem Müllerwiesenweg 
auf der gelben Markierung. Lin-
kerhand sehen wir schon einige 
Basaltklippen des südwestlichen 
Ausläufers des Basaltdurchbruchs 
des Großen Winterberges. Rech-
terhand wandern wir entlang der 
Müllerwiesen. Umgestürzte alte 
Buchen zeigen an, dass hier in 
der Kernzone des Nationalparks 
mittlerweile keine Forstwirtschaft 
mehr betrieben wird. An einer 
Gabelung treffen wir auf den vom 
Zeughaus heraufkommenden, 
blau markierten Weg. Eine alte 
Wegsäule erinnert daran, dass hier 
einst der vielbegangene Fremden-
weg vom Winterberg hinüber zum 
Prebischtor verlief. Der Schlus-
sanstieg ist noch einmal reich von 
Frühjahrsblühern gesäumt, neben 
dem Buschwindröschen kommt 
hier der Hohle Lerchensporn be-
sonders häufig vor. Rechterhand 
sehen wir nun das Gasthaus auf 
dem Großen Winterberg. Hier 
in der gemütlichen Gaststube 
oder auf der Terrasse legen wir 
eine Rast ein. Auf den Großen 
Winterberg wurde schon sehr 
früh gewandert, immerhin ist er 
nach dem Großen Zschirnstein 
die zweithöchste Erhebung in der 
Sächsischen Schweiz. Bereits 
1819 befand sich auf der west-
lichen Bergkuppe ein hölzernes 
Unterkunftshaus. Das heutige 




Bevor wir unsere Wanderung 
fortsetzen machen wir noch einen 
Abstecher nach links zum süd-
lichen Grat des Winterbergs. Ein 
Pfad führt über einige Basaltklip-
pen hinweg zum höchsten Punkt. 
Wir verlassen den Winterberg 
vorbei am Gasthaus über den 
Nordabstieg. An der Kreuzung mit 
dem Roßsteig treffen wir wieder 
Wanderroute: Schmilka - Grenzweg - Kipphornaussicht - Müller-
wiesenweg- Großer Winterberg - Reitsteig - Wenzelwandaussicht 
– Heilige Stiege - Schmilka
Aussichtspunkte: Kipphornaussicht; Wenzelwandaussicht
Schwierigkeit: mittel; Winterbergaufstieg anstrengend
Länge: ca. 10 Kilometer, Dauer: ca. 3,5 Stunden
Einkehrmöglichkeiten: Berggasthaus Großer Winterberg
auf eine Säule des alten Frem-
denweges. Diesem historischen 
Wanderweg folgen wir nun bis 
zur nächsten Säule unterhalb des 
Kleinen Winterberges. Dort ver-
lassen wir den Fremdenweg und 
laufen auf dem Reitsteig durch 
Fichtenhochwald bis zur Aussicht 
oberhalb von Wenzelwand und 
Fluchtwand, die einen weiten 
Blick hinein in den Schmilkaer 
Kessel, linkerhand auf die Schnee-
berger Aussichten genannten Riffe 
und auf den soeben bestiegenen 
Großen Winterberg bietet.
Bald stoßen wir auf unseren Ab-
stieg, die „Heilige Stiege“. Über 
unzählige Stufen geht es steil 
hinab ins Tal. Bald werden die Ei-
sentreppen durch hölzerne Stufen 
abgelöst, der Abstieg ist jetzt we-
niger Steil. Am unteren Ende der 
Heiligen Stiege treffen wir auf den 
Elbleitenweg, den wir zurück nach 
Schmilka wandern.
Mit Auszügen aus einer Beispiel-
wanderung „Wanderführer Säch-
sische Schweiz Band 1” 
© Berg- & Naturverlag Rölke
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Ausgewählte Veranstaltungen bis 6. Juni 2010
Kurort Altenberg (D 6) 
Bad Gottleuba (G 6)
Kurort Berggießhübel (G 5)
Barockgarten Großsedlitz (F 3)
Dohna (F 3)







1. Mai, 14:30 Uhr: Gartenfüh-
rung im Botanischen Garten 
Schellerhau
1. Mai, 19:30 Uhr: Tanz im 
„Hotel Lugsteinhof“, Zinnwald 
Georgenfeld
1./5./8./12./15./19./22./26./29. Mai 
und 2./5./9. Juni, 20:30 Uhr: 
Tanz im Hotel „Stephanshöhe“, 
Schellerhau
4./11./18./25. Mai und 1./8. 
Juni, 10 Uhr: Führung entlang 
der Rennschlitten- und Bobbahn, 
Treffpunkt: Eingang am Ziel (Tor 
D)
5./12./19./26. Mai und 2./9. Juni, 
10 Uhr: Unterwegs mit Försterin 
und Hund. Treffpunkt: Forstamt 
Bärenfels
6./12./20./27. Mai und 3./10. 
Juni, 16 Uhr: Führung und Ver-
kostung in der Kräuterlikörfabrik, 
Altenberg (Voranmeldung er-
wünscht)
7./14./21./28. Mai und 4. Juni, 
9:30 Uhr: 3-Berge-Wanderung 
(Ganztagswanderung) ab Hotel 
„Lugsteinhof“, Anmeldung Tel.: 
035056 3650
7./14./21./28. Mai und 4. Juni, 
20:30 Uhr: Erzgebirgsabend im 
Hotel „Stephanshöhe“ in Schel-
lerhau
19. Mai, 9:30 Uhr: Wander-
wochen „Echt Erzgebirge“ zum 
Mückentürmchen,  Zinnwald-
Georgenfeld „Hotel Lugsteinhof“, 
Anmeldung bis Dienstag 20 Uhr 
Tel. 035056 3650
22./23. Mai, 13 Uhr: Schützenfest 
auf dem Parkplatz am Lift – Fe-
stumzug, Kaffeenachmittag, Disko
1./15./29. Mai, 10 Uhr: Abenteuer 
rund um Bäume, Parkspaziergang 
mit Jane Klaus, Treffpunkt: Ge-
sundheitspark Kulturhaus
5./12./19./26. Mai und 2./9. Juni, 
19:30 Uhr: Tanz in der Gaststätte 
„Narrenhäus’l
7./21. Mai und 4. Juni, 16 Uhr: 
Stadtrundgang mit Reinhard 
Klose, Treffpunkt: Eingang Ge-
sundheitspark
8./22. Mai und 5. Juni, 10 Uhr: 
Mythos Baum Erlebniswanderung 
mit Jane Klaus, Treffpunkt: Ge-
sundheitspark Kulturhaus
9./23. Mai und 6. Juni, 9 Uhr: 
Wanderung zur Talsperre, Treff-
punkt: Eingang Gesundheitspark
12./26. Mai und 9. Juni, 15 Uhr: 
Geführter Spaziergang durch die 
Historie des Gesundheitsparkes, 
Treffpunkt: Klinik Giesenstein
13. Mai, 11 Uhr: Himmelfahrt an 
der Bergbaude Hartmannsbach
14./28. Mai, 16 Uhr: Humor-
voller Stadtrundgang mit Bruno 
Schiechel, Treffpunkt: Eingang 
Gesundheitspark
16./30. Mai, 9 Uhr: Wanderung 
mit Besuch der Bähr-Mühle, 
Treffpunkt: Eingang Gesundheits-
park
23. Mai, 11 Uhr: Pfingstsonntag 
in der Bergbaude Hartmannbach
23./24. Mai ab 11 Uhr: 11. Müh-
lenfest in der Max-Bähr-Mühle
6. Juni ab 10 Uhr: Familien- und 
Gesundheitstag im Gesundheits-
park
2. Mai, 10 – 17 Uhr: Maxener 
Kräuter- und Olitätenmarkt
7. bis 9. Mai: 36. Borthener Blü-
tenfest
13. Mai: Familientrödelmarkt auf 
dem Sächsisch-Böhmischen Bau-
ernmarkt in Röhrsdorf
23./24. Mai: Pfingsten in der Bau-
ernschänke Röhrsdorf
1. Juni ab 10 Uhr: Kindertag auf 
dem Bauernmarkt Röhrsdorf
2. Mai, 17 Uhr: Literarisch-
musikalischer Salon „Augusts 
amouröse Abendteuer“ 
8./9. Mai, 19 Uhr: Literarisch-
musikalischer Salon „Vater 
Wiecks Liebe“
9. Mai, 9:30 Uhr: Sonntags-
wanderung auf uralten Wegen 
durch die Burggrafschaft Dohna, 
Treffpunkt: B172 zwischen Dres-
den und Heidenau/Abzweig Alte 
Landstraße (Luga) 
22. bis 24. Mai, ab 11 Uhr: 19. 
Weesensteiner Mittelalterfest
30. Mai, 11 Uhr: Sonntagsfüh-
rung „Verstecktes-Entdecktes“
1. Mai, 9 Uhr: Turnier des Reit- 
und Fahrvereins Wilschdorf e.V., 
Reitplatz Wilschdorf
5./12./19. Mai und 2./9. Juni, 




und 6./13. Juni, 11 Uhr: Führung 
„Geschichte und Geschichten 
um den schönsten Barockgarten 
Sachsens
23. Mai, 15 Uhr: Pfingstkonzert 
der Neuen Elbland Philharmonie
Bis 18. Juli: „Annäherung“ – 
Ausstellung Porträts und Land-
schaftsfotografie von Frank 
Höhler
6. Mai, 9 Uhr: Sachsenforst-
Frühjahrsspaziergang, Treff: Park-
hotel ambiente
23. Mai, ca. 19 Uhr: Pfingstfeuer 
am Sportplatz 
28. bis 30. Mai: 25. Hohnsteiner 
Puppenspielfest
29. Mai, 19 Uhr: Das 81. Lite-
rarische Menü im Landgasthaus 
Schwarzbachtal
5./6. Juni: Sommermugge mit 
dem Goßdorfer Karnevalsklub in 
Goßdorf
3./10./17./31. Mai und 7. Juni, 
9:30 Uhr: Wanderung in die Höh-
len des Kleinhennersdorfer Steins, 
Treff: Erblehngericht Papstdorf
Festung Königstein (I 4)
1. Mai, 18 Uhr: Eine Festung vol-
ler Märchen
2./16./30. Mai, 16 Uhr: Sonntags-
musik in der Garnisionskirche
7./21. Mai und 4. Juni: Hinter 
Schloss und Riegel – ein Abend 
der extraschaurigen Art
9./23. Mai, 11 Uhr: Schlüssel zur 
Vergangenheit – Schließkapitän 
Clemens plaudert über den Fe-
stungsalltag
16. Mai, 17 Uhr: Hoch gewippt 
und eingesperrt – Erkundungen 
auf und unter der Festungsanlage
21. Mai, 0 Uhr: Nachtführung 
über den Königstein
30. Mai, 11 bis 18 Uhr: Große 
Festung für kleine Entdecker
6. Juni, 11 bis 18 Uhr: Die 
Schweden vor dem Königstein – 
Historische Uniformgruppen „ero-
bern“ die Festung
1. Mai: Maitanz in der Schmiede 
Saupsdorf
16. Mai: Konzert 25 Jahre ge-
mischter Chor Saupsdorf, Kirche 
Saupsdorf
29. Mai: Hoffest der Mittelndor-
fer Mühle
13. bis 16. Mai: Fußballfest
22. bis 24. Mai: Feldbahnschau 
zu Pfingsten, Feldbahnmuseum 
Herrenleite
















1./15./29. Mai, 13:30 Uhr: 
Abenteuer rund um Bäume, Park-
spaziergang mit Jane Klaus, Treff-
punkt: Medianklinik
2./16./30. Mai, 8:30 Uhr: Auf den 
Spuren der Bergleute – thema-
tische Wanderung mit Uwe Gierth, 
Treffpunkt: Medianklinik
7./14./21./28. Mai und 4. Juni, 
19 Uhr: Disko-Tanz im Brauhaus 
„Weltenbummler“
8. Mai, 15 Uhr: Jazz unter Tage – 
die Carling Family Jazzband spielt 
im Marie Louise Stolln
9./23. Mai, 8:30 Uhr: Geführte 
Wanderung in und um Berggieß-
hübel, Treffpunkt: Medianklinik
9. Mai, 9 Uhr: 22. Wandertag 
des Gebirgsvereins 1899 Berg-
gießhübel e.V. mit verschiedenen 
Wandertouren 
13. Mai, 18:30 Uhr und 15. Mai, 
15:30 Uhr: Jazz unter Tage – Spi-
rit of new Orleans aus Dänemark 
spielt im Marie Louise Stolln 
22. Mai und 5. Juni, 13:30 Uhr: 
Mythos Baum, Erlebniswande-
rung mit Jane Klaus, Treffpunkt: 
Medianklinik
23. Mai ab 9 Uhr: 4 Jahre Besu-
cherbergwerk Marie Louise Stolln
24. Mai, 17 Uhr: Benefizkonzert 
in der Kirche Cotta
28. bis 30. Mai: Ortsfest in Wün-
schendorf
5. Juni: Jazz am Teich
6. Juni, 15:30 Uhr: „Dittersba-













Schloss Zuschendorf (G 4)
Kurort Rathen (I 3) Rosenthal-Bielatal (H/I 5)
Bad Schandau (J 4)
Sebnitz (H 3)
Stolpen (I 1)
Stadt u. Dorf Wehlen (H 3)
Neustadt (K 1/2)
2. Mai: Frühlingsfest „Neustadt 
blüht auf“, Markt
7. Mai, 20 Uhr: Olaf Böhme in 
der Neustadthalle
16. Mai ab 14 Uhr: Gemeindefest 
in der Schäferei Klose
21. bis 23. Mai: Bikertreffen in 
Krumhermsdorf
21. bis 23. Mai: Pfingstfest im 
Park Oberottendorf
30. Mai, 10 bis 17 Uhr: Kinder- 
und Familienfest im Neustadthal-
lengarten
5. Juni: Straßenfest Böhmische 
Straße
1./8./15./22./29./31. Mai und 5. 
Juni, 17 Uhr: Stadtgang mit Wolf-
gang, Treff: Stadthaus, Markt 10
3./10./15./22./24./29./31. Mai und 
5./7. Juni, 14 Uhr: Stadtführung, 
Treff: Am Markt 7
6./13./20./27. Mai und 3./10. 
Juni, 22 Uhr: Rundgang mit dem 
Nachtwächter, Treffpunkt: Mari-
enkirche
8. Mai, 8:30 Uhr: Frühjahrswan-
Bis 24. Oktober: Efeu - Der 
Romantiker für Schlösser und 
Burgen
5. Mai, 20 Uhr: Frühlingskonzert 
mit dem Chorverein Kurort Rat-
hen e.V.
8. Mai, 15 Uhr: Stunde der Musik 
7./8. Mai: 20 Jahre Schule Ro-
senthal
13. Mai, 17 Uhr: Konzert Sand-
stein und Musik, Kirche Rosenthal
1. Mai, 10 Uhr: Mit der Kir-
nitzschtalbahn in den Mai, Son-
derfahrten der Nostalgiebahnen
1./8./15./22./29. Mai und 5. Juni, 
16 Uhr: Themenweinprobe „La 
Cave“ im Hotel Elbresidenz
7./14./22./29. Mai und 5. Juni, 
19 Uhr: Tanzparty im Königssaal, 
Parkhotel Königsvilla
9. Mai, 11 Uhr: Muttertagsmenü 
im Restaurant Elbterrasse
13. Mai, 11 Uhr: Männertags-
Party, Toskana-Therme
14. Mai, 14 Uhr: Chorkonzert im 
Elbhotel
15. Mai, 15 Uhr: Eröffnung
Beachbar Toskana-Therme
21. Mai, 16 Uhr: Markt- und 
Brunnenfest
23. Mai ab 9 Uhr: Pflanzengar-
tenfest
23. Mai, 19 Uhr: Pfingstball im 
Königssaal, Parkhotel Königsvilla
29. Mai, 15 Uhr: Konzert in der 
Toskana Therme
2. Juni, 19:30 Uhr: Konzert zum 
20jährigen Bestehen des National-
parks, St. Johanniskirche
5. Juni, 19 Uhr: Südtiroler Abend 
im Hotel Elbresidenz
5. Juni, 19 Uhr: Kurkonzert im 
Parkhotel
1./2. Mai, 14 Uhr: Stolpner Mai-
baumeln im Stadtmuseum
2. Mai, 15 Uhr: Musikalisches 
mit dem Saupsdorfer Chor, Stadt-
museum
16. Mai 10 bis 14 Uhr: Internati-
onaler Museumstag, Stadtmuseum
29. Mai: Napoleonisches Biwak, 
Burg Stolpen
30. Mai, 17 Uhr: 7. Altstädter 
Orgelkonzert, St.-Lorenz-Kirche 
Altstadt
5./6. Juni<. Historisches Stadtfest, 
Marktplatz
Dippoldiswalde (B/C 5)
2. Mai, 14 Uhr: Benefizkonzert in 
den Parksälen
bis 30. Mai: Fotoausstellung 
„Fürstenau Gestern und Heute“ im 
Schloss
8. Mai, 19 Uhr: Saisoneröffnung 
im Strandbad Paulsdorf
9. Mai ab 10 Uhr: Ulberndorfer 
Kräutermarkt
13. Mai, 16 Uhr: Orgelkonzert in 
der Kirche Reinhardtsgrimma
22. Mai, 20 Uhr: Pfingst-
Dämmerschoppen im Strandbad 
Paulsdorf
28. bis 30. Mai: Dipp’ser Stadt-
fest
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Anmerkung zum Ver-
anstaltungskalender:
Die Redaktion übernimmt 
keine Gewähr, weder für die 
Richtigkeit der Daten, noch 
für Inhalt, Ablauf, Vorverkauf, 
Organisation und/oder Ände-
rung einer Veranstaltung. Die 
Verantwortung liegt allein bei 
den Veranstaltern. Berich-
tigungen und Ergänzungen 
können nur bei rechtzeitiger 
Nachmeldung des Veranstal-
ters vorgenommen werden.
11. bis 13. Juni: Kinder- und 
Ortsfest Mühlsdorf
derung, Treff: Liebethaler Markt
8. Mai, 20 Uhr: Konzert MTS – 
Echte Männer, Kleinkunstbühne 
Q24
14. Mai, 20 Uhr: Konzert Joe’s 
Company, Kleinkunstbühne Q24
21. Mai, 20 Uhr: Konzert Ström-
karlen, Kleinkunstbühne Q24
22. Mai ab 11 Uhr: Gartenstraßen-
fest „Kunstmeile Gartenstraße“
28. Mai, 21 Uhr: Führung - Der 
Nachtwächter trifft auf Merkwür-
digkeiten, Treff: Barbiergasse 18
29./30. Mai: Markt der Kulturen
29. Mai, 19:30 Uhr: A-Capella-
Konzert in der Stadtkirche
29. Mai, 20 Uhr: Unterhaltung 
mit Peter Bause „Betreutes Den-
ken“, Kleinkunstbühne Q24
1. bis 21. Juni: Festival Mitte Eu-
ropa, Ausstellung Hospitalkirche
4./5. Juni: Heimat- und Kinder-
fest in Liebetal
5. Juni, 20 Uhr: Konzert Michael 
Weston King, Kleinkunstbühne Q24
5. Juni ab 11 Uhr: Stadtteilfest 
Sonnenstein
zum Muttertag – Melodien aus 
Operette und Oper im Lindenhof
19. Mai, 20 Uhr: Beschwingt in 
den Frühling mit dem Kinder- und 
Jugendchor des Lessing-Gymnasi-
ums Döbeln im Haus des Gastes
22. Mai, 17 Uhr: Abendgondeln 
auf dem Amselsee
29. Mai, 10:30 Uhr: Musika-
lische Wanderung durch die Natur, 
Musikschule Sächsische Schweiz, 
Lindenhof
29. Mai, 17 Uhr: Musizieren im 
Haus des Gastes „Naturklänge“ 
anlässlich 20 Jahre Nationalpark 
und 10 Jahre Musikschule Säch-
sische Schweiz e.V.
30. Mai, 17 Uhr: Nationalpark-
konzert im Lindenhof
2. Juni, 20 Uhr: Operetten, Arien 
und Duette im Haus des Gastes
8. Mai, 10 Uhr: Namensweihe 
„Friedrich-Märkel-Grundschule 
Stadt Wehlen“ in der Grundschule
8. Mai, 11 Uhr: Weihe des re-
staurierten Grabsteins von Märkel 
– Friedhof
8. Mai, 15 Uhr: Bläsergottes-
dienst mit den Schneeberger Blä-
sern im Kirchgarten
9. Mai, 17 Uhr: Fahrradtour „Auf 
den Spuren Friedrich Märkels“ 
(Radfahrkirche)
29. Mai, 10 Uhr: Auf den Spuren 
der Steinbrecher – geführte Tour 
in die Sandsteinbrüche
5. Juni, 14 Uhr: Chortreffen der 
Chöre der Region Sächsische 
Schweiz
5. Juni, 14 Uhr: Lainedance-
gruppen zeigen ihr Können auf 
der Terrasse des Bauernhäus’l in 
Pötzscha
6. Juni, 10 Uhr: Waldgottesdienst 
am Märkeldenkmal (Byrrhusfel-
sen) im Wehlener Grund
6. Juni, 9:30 Uhr: Sternwan-
derung mit Andreas Bartsch in 
die Sandsteinbrüche um Wehlen. 
Start: Marktplatz Stadt Wehlen
6. Juni, 17 Uhr: Konzert im 
Steinbruch Wehlen




13. Mai, 11 Uhr: Blasmusik mit 
„Barborka“, 19 Uhr: Turn away 
von Rock bis Oldie, Markt
14. Mai, ab 11:30 Uhr: Musik 
mit „Sachsenländer“, Grenzgän-
ger“ und Country-Duo „Fairplay“, 
Markt
15. Mai, 10:30 Uhr: Märchenmix 
für Kinder, 12 Uhr: ELB-Kapelle 
aus Usti, Markt, 
15. Mai, 11 Uhr: Blumenstaffel 
der Grundschulen, 13 Uhr: Das 
verrückte Blumenkistenrennen, 
Kunstblume
15./16. Mai, 10 bis 17 Uhr: Alles 
rund um Blumen und Pflanzen in 
der Stadthalle
15./16. Mai, 11 bis 17 Uhr: Kin-
derparadies im Sängerhof
16. Mai, 11 Uhr: Großer Musik- 
und Festumzug
16. Mai, 16 Uhr: Jubiläums-
konzert „20 Jahre Sachsenländer 
Blasmusikanten“
7. Mai, 19:30 Uhr: Wort & Wein 
bei Kerzenschein – Literarisches 
im BrunnenEck, Stadtbibliothek
28. bis 30. Mai: Stadtfest in 
Heidenau, viele Attraktionen, 
ein buntes Programm und der 
Festumzug am Sonntag machen 
den Stadtkern Heidenaus zur Par-
tymeile
30. April bis 2. Mai: Dittersdorfer 
Maifest auf der Festwiese
14. bis 16. Mai: Oberfrauendorfer 
Dorffest, Festwiese
Freital (B/C  2/3)
1.Mai, 14 Uhr: Blütenrundgang 
– Geführte Wanderung durch die 
Pesterwitzer Obstplantagen, Treff: 
Gut Pesterwitz
2. Mai, 11 Uhr: Spielbühne Frei-
tal e.V.: „Das hässliche Vöglein“
2. Mai, 16 Uhr: Benefizkonzert 
zugunsten der Restaurierung der 
Jehmlichorgel in der Georgenkir-
che Freital-Somsdorf. Die ‚“Wild 
Roses Crew“ der bekannte Dresd-
ner Chor, singt Gospel, Soul und 
Jazz, Leitung: Matthias Thomser 
6. Mai, 9 Uhr: Wandertour: Von 
Wölfen, Schmugglern und Ere-
miten - Öffentliche Wandertour, 
ca. 8 km, Start: Bahnhof Malter
7. bis 9. Mai: Heimatfest in 
Kleinnaundorf







nitzschtal, Sebnitzer Straße 2 / 
Altendorf, Tel.: 035022 42774
B
Besucherbergwerk „Marie Lou-
ise Stolln“ und Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggießhü-
bel, Tel.: 035023 52980
Medizinhistorische Samm-
lungen im Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Hauptstraße 39 / Bad 
Gottleuba, Tel.: 035023 644416, 
Öffnungszeiten: Di. - Do. und Sa. 
13 - 17 Uhr, So. 10 - 17 Uhr
Touristinformation Bad Schan-
dau, Markt 12 / Bad Schandau, 
Tel.: 035022 90030
Heimatmuseum Bad Schandau, 
Badallee 10 / Bad Schandau, Tel.: 
035022 42173
Nationalparkzentrum Säch-
sische Schweiz, Dresdner Straße 
2B / Bad Schandau, Tel.: 035022 
50240, Öffnungszeiten: April-Ok-
tober: täglich 9 - 18 Uhr, Novem-
ber-März: Di. - So. 9 - 17 Uhr
Toskana-Therme, Rudolf-
Sendig-Straße 8a / Bad Schandau, 
Öffnungszeiten: So.-Do. 10 - 22 
Uhr, Fr., Sa. 10 - 24 Uhr
St. Johanniskirche, Dampf-




nersdorfer Straße 2 / Gohrisch OT 
Cunnersdorf, Tel.: 035021 68953
D
Heimatmuseum Dohna, Am 
Markt 2 / Dohna, Tel.: 03529 
512628, Öffnungszeiten: Di.-Do. 
14 - 16 Uhr, Sa.-So. 14 - 17 Uhr
Fremdenverkehrsamt Dürr-
röhrsdorf-Dittersbach, Haupt-
straße 122 / Dürrröhrsdorf-Ditters-
bach, Tel.: 035026 97528
Schloss und Park Pillnitz, Am 
Schloss / Dresden, Tel.: 0351 
2613260
Stadtmuseum Dresden, Wills-
druffer Straße 2 / Dresden, Öff-
nungszeiten: Di.-So. 10 - 18 Uhr, 
Führung durch die Ausstellung Fr. 
14 Uhr und So. 15 Uhr
G
Uhrenmuseum Glashütte, 
Altenberger Straße 1 / Glashütte, 
Telefon: 035053 46281, 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10 - 12  
und 13 - 16 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen 10 - 16:30 Uhr
Tourist-Information Gohrisch
Gemeindeverwaltung Gohrisch, 
Neue Hauptstraße 116 b / 
Gohrisch, Tel.: 035021 66166
Grenzstein-Lapidarium 
Gohrisch, Sandweg 43b / 
Gohrisch, Tel.: 035021 68545, 
ganztägig geöffnet
H
Tourismusverein Heidenau und 
Umgebung, Bahnhofstraße 8 / 
Heidenau, Tel.: 03529 511015
Barockgarten Heidenau-Groß-
sedlitz, Parkstraße 85 / Heidenau, 
Tel.: 03529 56390, Öffnungs-
zeiten: April - August 8 - 20 Uhr, 
September - März 8 Uhr bis Ein-
bruch der Dämmerung
„Haus des Gastes“ Touristinfor-
mation, Weifbergstraße 1 / Hin-
terhermsdorf, Tel.: 035974 5210
Touristinformation Hohnstein, 
Rathausstraße 9 / Hohnstein, Tel.: 
035975 86813
Burg Hohnstein, Markt 1 / 
Hohnstein, Tel.: 035975 81202, 
Öffnungszeiten: 9 - 17 Uhr / Mu-




Schreiberberg 2 / Königstein, Tel.: 
035021 68261
Festung Königstein, Tel.: 035021 
64607, Öffnungszeiten: 9 - 17 Uhr
Neumannmühle, Kirnitzsch-
talstraße 5 / Kirnitzschtal
L
Osterzgebirgsmuseum Schloss 
Lauenstein / Lauenstein, Tel.: 
035054 25402, Öffnungszeiten: 
Di.-So. 10 - 16:30 Uhr
Stadtverwaltung Liebstadt, 
Kirchplatz 2 / Liebstadt, Tel.: 
035025 5610
Schloss Kuckuckstein, Am 
Schlossberg 1 / Liebstadt, Tel.: 
035025 12770, Öffnungszeiten: 
Mi.-So. 10 - 18 Uhr
Touristinformation Lohmen, 
Schloss Lohmen 1 / Lohmen, Tel.: 
03501 581024
M
Schloss Weesenstein, Am 
Schlossberg 1 / Müglitztal / 
Weesenstein, Tel.: 035027 6260, 
Öffnungszeiten: April - Oktober 
10 - 17 Uhr
N
Robert-Sterl-Haus Naundorf, 
Robert-Sterl-Straße 30 / Naundorf, 
OT Struppen, Tel.: 035020 70216
P
Feuerwehrmuseum Papstdorf, 
Alte Hauptstraße 29c, Gohrisch / 
OT Papstdorf, Schlüssel bei Kretz-
schmar per Tel.: 035021 68171
Touristservice Pirna, Am Markt 
7 / Pirna, Tel.: 03501 46570
aktiv Sportzentrum Pirna, Rott-
werndorfer Straße 56 b / Pirna, 
Tel.: 03501 79000
DDR-Museum Pirna, Rottwern-
dorfer Straße 45 / Pirna, Tel.: 
03501 778442
Gedenkstätte Pirna Sonnen-
stein / Arbeitsstelle der Stiftung 
Sächsische Gedenkstätten zur Er-
innerung an die Opfer politischer 
Gewaltherrschaft, Schlosspark 11 
/ Pirna, Tel.: 03501 710960
Geibeltbad Pirna, Rottwerndor-
fer Straße 56c / Pirna, Tel.: 03501 
710900
Krietzschwitzer Kerzenträu-
me, Krietzschwitz 4 / Pirna, Tel.: 
03501 710370, Öffnungszeiten: 
10 - 18 Uhr
Kunstverein Pirna, Schmiede-
straße 8 / Pirna, Tel.: 03501 
522996
Landschloss Pirna-Zuschendorf, 
Kastanienallee 6 / Pirna-Zuschen-
dorf, Tel.: 03501 527734, Öff-
nungszeiten: Di. - Fr. 10 - 18 Uhr, 
Sa., So., Feiertag 10 - 17 Uhr
Stadtmuseum Pirna, Klosterhof 
2 / Pirna, Tel.: 03501 527985, 
Öffnungszeiten: Di.- So., Feiertag 
10 - 17 Uhr
Stadtkirche St. Marien Pirna, 
Kirchplatz 13 / Pirna, Tel.: 03501 
527973
Stadtbibliothek Pirna, Doh-
naische Straße 76 / Pirna, Tel.: 
03501 556375, Öffnungszeiten: 
Do. - Mo. 11 - 18 / Sa. 10 - 13 Uhr
Waldcamping Pirna-Copitz, 
Äußere Pillnitzer Straße 19 / 
Pirna, Tel.: 03501 523773
R
Barockschloss Rammenau, 
Am Schloss 4 / Rammenau, Tel.: 
03594 703559, Öffnungszeiten: 
Sommer 10 - 18 Uhr / Winter S. - 
Fr. 10 - 16 Uhr, Sa. 12 - 16 Uhr
„Haus des Gastes“ Touristinfor-
mation, Füllhölzelweg 1 / Kurort 
Rathen, Tel.: 035024 70422
Felsenburg Neurathen am Aus-
sichtspunkt Bastei, Tel.: 03501 
581024, Öffnungszeiten: 9 - 18 
Uhr
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Pestalozzistraße 28 
/ Rathmannsdorf, Tel.: 035022 
42922
Fremdenverkehrsamt Rosenthal 
OT Bielatal, Schulstraße 1 / 
Rosenthal-Bielatal, Tel.: 035033 
70291
Fremdenverkehrsamt Rein-
hardtsdorf, Waldbadstraße 52d 




Neustädter Weg 10 / Sebnitz, Tel.: 
035971 70960, Öffnungszeiten: 
täglich 10 - 17 Uhr
TILLIG Modelleisenbahn-
Museum, Lange Straße 58 - 60 
/ Sebnitz, Tel.: 035971 90326, 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 17 
Uhr, Sa. 12 - 16 Uhr
Sebnitzer Kunstblumen- u. 
Heimatmuseum / Afrikahaus, 
Hertigswalder Straße 12 / Sebnitz, 
Tel.: 035971 52590, Öffnungs-
zeiten: Di. - So., Feiertag 10 - 17 
Uhr
Deutsche Kunstblume Sebnitz, 
Neustädter Weg 10 / Sebnitz, Tel.: 
035971 53181, Öffnungszeiten: 
Di. - So. 10 - 17 Uhr
Urzeitpark Sebnitz, 
Forstweg 14 / Sebnitz, 
Tel.: 035971 58800
Stolpen-Information, Schloss-
straße 14a / Stolpen, Tel.: 035973 
27313
Stadtmuseum Stolpen, Am 
Markt 26 / Stolpen, Tel.: 035973 
28050, Öffnungszeiten: Di. - Do., 
Sa., So. 14 - 16 Uhr
RATAGS Kunsthandwerker-
haus, Hauptstraße 120 / Stolpen 
OT Langenwolmsdorf / Tel.: 
035973 62490, Öffnungszeiten: 
täglich 10 - 20 Uhr
Burg Stolpen, Schlossstraße 10 / 
Stolpen, Tel.: 035973 23410, Öff-
nungszeiten: 10 - 16 Uhr
Touristinformation, Hauptstraße 
48 / Struppen, Tel.: 035020 70418
W
Touristinformation Wehlen, 
Markt 7 / Stadt Wehlen, Tel.: 
035024 70414
Kleine Sächsische Schweiz, 
Schustergasse 8 / Dorf Wehlen, 
Öffnungszeiten: täglich 9 - 18 
Uhr, Tel.: 035024 70631
Kunsthandwerk Lorenz in der 
„Kleinen Sächsischen Schweiz“,  
Tel.: 035024 70631, Öffnungs-
zeiten: Ostern - 31. Oktober Mo. 
- Fr. 9 - 18 Uhr
Bahnhofstraße 4, 01829 Stadt Wehlen OT Pötzscha,
 Tel.: 035020 7790, E-Mail: info[at]pension-bauernhaeusl.de
Bauernhäus‘l lädt ein







Ab 19.00 Uhr 
Tanz - u.a. in 
Westernart, Jumpstyle oder auch Classic mit 
der Disco „Fox“.
Das Team des Bauernhäus‘l freut sich 

































Erleben Sie mit sz-reisen die schönsten Musicals 
in Hamburg. Kommen Sie mit zu: 
Disneys „Der König der Löwen“
Preis: 199,– £ p. P. im DZ  oder
Disneys „Tarzan“
Preis: 199,– £ p. P. im DZ  oder
„Ich war noch niemals in New York“
Preis: 229,– £ p. P. im DZ  
 ✓ Fahrt im modernen Reisebus mit Bordservice 
 ✓ 1 Übernachtung im Mittelklassehotel in Hamburg 
 ✓ 1 x Frühstücksbüfett 
 ✓ Eintrittskarte der PK 3/4 
 ✓ Transfer zum Musicaltheater und zurück zum Hotel 
 ✓ Stadtrundfahrt mit örtlichem Stadtführer 
 ✓ SZ-Reiseleitung 
Termine: 17.–18.04. / 08.–09.05. / 15.–16.05.2010 
 26.–27.06. / 03.–04.07. / 18.–19.09.2010 
 23.–24.10. / 06.–07.11.2010 













 Ausführliche Informationen 
zu allen Reisen geben wir Ihnen gern am Telefon unter 0800 - 250 00 00 (kostenlos), 
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19. Weesensteiner Mittelalterfest - Pfingsten, 22. bis 24. Mai 2010 ab 11 Uhr (F 4)
„Irrungen und Wirrungen“ im 
Existenzkampf der Mächtigen
Das 15. Jahrhundert ist das letzte des eigentlichen „Mittelalters“, das heißt, eine neue 
Zeit  bricht an und mit ihr ein Existenzkampf der Mächtigen. Der böhmische König 
streitet mit  den deutschen Fürsten um die Grenzen. Der Meißnische Kurfürst Friedrich 
„kloppt“ sich mit  dem eigenen Bruder Wilhelm Landgraf von Thüringen im Bruderkrieg. 
Die Adelsleute müssen  Partei ergreifen, aber die meisten haben Besitz diesseits und jen-
seits der beanspruchten Grenzen der Herren. Wie soll es da zu Frieden kommen?
So rufen die stets zusammenhaltenden Bünaus anno 1456 zum Turniere mit großem 
bunten Fest, um eine Einigung zu erreichen. Doch leider steht diese noch drei Jahre bis 
zum Friedensschluss von Eger aus! 
Dieses Fest bietet wieder für alle Sinne ausgemachte Reize: die bunten Farben des  
Spätmittelalters springen wie aus einer Miniaturmalerei, der Lärm der Raufbolde und 
Streithähne, der Duft von Frühsommer, Blumenkränzen und Köstlichkeiten, der Ge-
schmack vom frischem Holunder 
und knuspriger Hühnchen und das 
Gefühl von Lust und Lebensfreu-
de kann man mit eigenen Finger-
spitzen ertasten, wenn über 200 
mit Leib und Seele sich dem Mit-
telalter verschreibende Darsteller 
und Mitwirkende den Schlosspark 
Weesensteins zur Erlebniswelt 
von vor über 560 Jahren werden 
lassen!
Höhepunkte:
Ritterturnier zu Pferde: täglich 11.45 Uhr und 15 Uhr
Großes Nachtprogramm: 22. Mai, ab 18.30 Uhr
Preise: 
Eintritt:  9,- €  
Eintritt Ermäßigte, 6,- € (ALG II-Empfänger mit gültigem Nachweis)
Familienkarte: 20,- € (2 Erwachsene und max. 4 Kinder)
Montag, 24. Mai – Kindertag! Kinder bis 16 Jahre –Eintritt frei!
Informationen: www.schloss-weesenstein.de
Middle Ages Festival
This festival provides attraction for all your 
senses: The colorful scene of the late Middle 
Ages leaps to your eye, the noise of rowdies, the 
scent of early summer, flowers and delicacies, 
the taste of fresh elder and crispy chicken and 
the feeling of life enjoyment can be experienced 
in the park of the castle Weesenstein. 200 actors 
and participants do their best to transform the 
park to a show place dating back 560 years.
Landgasthaus Schwarzbachtal: „gut - sauber - fair“
...mit diesem Slogan wirbt Dr. Barbara Siebert für 
ihr Landgasthaus im idyllischen Schwarzbachtal bei 
Hohnstein: „Ich setze primär auf frische Produkte 
aus der Region. Mit der Vielfalt der Produkte, all den 
Kräutern und Gewürzen ist Kochen für mich eine 
unendlich sinnliche 
Entdeckungsreise. 
Ich koche mit Liebe 
und Phantasie. Als 
mein Gast können 
Sie es meinen beiden 
Katzen gleich tun 
und sich in unge-
zwungener Atmosphäre einfach nur wohlfühlen.“ 
Dem „Landgasthaus zum Schwarzbachtal“ wurde 
2009/2010 bereits zum 2. Mal der Pokal der Gast-
lichkeit verliehen. Empfohlen wird das Gasthaus 
vom „Aral-Schlemmer-Atlas“, von Slowfood, „DER 
FEINSCHMECKER und „essen und trinken“ 
Landgasthaus zum Schwarzbachtal
Niederdorfstraße 3
01848 Hohnstein, OT Lohsdorf
Telefon: 035975 80345, Fax: 035975 84492
E-Mail: schwarzbachtal@freenet.de
www.schwarzbachtal.de
Tipps von der Kräuterhexe
Im Monat Mai ist Waldmeister-
zeit. In den Wäldern finden wir 
große Teppiche dieser Pflanzen, 
wenn wir uns nur aufmerk-
sam umschauen (Foto). Seinen 
berühmten Duft entfaltet der 
Waldmeister allerdings erst nach 
dem Pflücken, wenn er anwelkt. 
Gesammelt werden sollte er vor 
der Blüte und mit Überlegung 
verwendet. Der phantastische 
Duft entsteht durch den Wirkstoff 
Cumarin, der beruhigend wirkt. 
Zuviel davon, also beispielsweise 
zuviel Waldmeister in der Bowle, 
Gelee, Limonade, oder Duftkis-
sen, kann Kopfschmerzen und 
Übelkeit verursachen.
 
Im Garten fängt alles an zu 
sprießen, einschließlich das „Un-
kraut“. Eine der „meistgehassten“ 
Pflanzen ist dort wohl der Giersch. 
Eine dieser Pflanzen erobert übers 
Jahr bis zu drei Quadtratmeter 
Fläche. Da ist ein Garten schnell 
verwachsen. Die jungen zarten 
Giersch-Blätter schmecken aller-
dings hervorragend und ergeben 
einen prima Petersilienersatz. Mit 
den größeren Blättern kann man 
mit Minze und Gundermann eine 
leckere durstlöschende und immer 
irgendwie nach mehr schmek-
kende Gierschlimonade herstellen. 
Ein Teeaufguß oder Umschläge 
mit angequetschten Blättern 
verschafft Linderung bei Gichtbe-
schwerden.
Viele Grüße Janett Hoffmann
Hotel „Am Wald“, Saupsdorf
Im Mai ist Waldmeisterzeit
15
Kulinarische Köstlichkeiten in wilder Natur 






Hinteres Räumicht 18 - 01855 Saupsdorf
Tel. 035974 5250 - Fax 52525
www.landhotel-am-wald.de








Wir starten am Erbgericht in 
Hinterhermsdorf. Der Beginn der 
Tour ist auch an der Bushaltestel-
le Abzweig Räumicht möglich. 
Den ersten Teil unserer Strecke 
müssen wir auf der Verbindungs-
straße zwischen Hinterhermsdorf 
und Bad Schandau absolvieren. 
Wir folgen dem grünen Strich 
als Wegemarkierung in Richtung 
Pohlshorn.
Vorbei an schönen Plätzen und 
Umgebindehäusern erreichen wir 
bald den Campingplatz
,,Thorwaldblick“. Hier haben 
sich vor einigen Jahren junge Leu-
te dem alten Kindergarten ange-
nommen und mit dem Camping-
platz sicherlich eine Marktlücke 
geschlossen. Weiter auf unserer 
Route, kommen wir nun direkt 
an der Straße zur sogenannten 
Kanzel. Die ließ einer der Sach-
senkönige errichten und nutzte 
sie zum Verschnaufen und zum 
Beten. Damals war der Blick zu 
den Winterbergen noch nicht von 
hohen Lärchen verdeckt.
Wir kommen bald an die Bus-
haltestelle ,,Abzweig Räumicht“. 
Nun biegen wir nach links der 
Markierung folgend auf den 
oberen Hirschewaldweg ein. Der 
Hirschewald bekam seinen Namen 
schon vor einigen Jahrhunderten. 
Damals waren die Wälder um 
Hinterhermsdorf noch voll mit 
Rotwild. Auch zu ,,Ostzeiten“ 
konnte man im September die 
Rufe der Hirsche vernehmen. Mit 
der Gründung des Nationalparks 
und der Umgestaltung der Wäl-
der, wurden die Abschusszahlen 
nach oben korrigiert, um Verbiss 
an Weißtannen im Rahmen zu 
halten.Wissenschaftler haben aber 
mittlerweile bewiesen, das das 
Rotwild sogar nützlich für einen 
Mit unseren beliebten Kremser-
fahrten entdecken Sie die hintere 
Sächsische Schweiz. Wir überneh-
men die komplette Ausgestaltung 
einer Tagesfahrt.Möglich sind Grup-
penfahrten bis 100 Personen, auch 
mit Picknick am Waldrand oder 
Grillabend.
Ab 1. Mai bieten wir jedes Wochen-
ende Kremser-Pendelverkehr zur 
Kahnfahrt an. Ab 10:30 Uhr kann 
man ohne Bestellung mitfahren.
Pferdehof W. Eschenbach - Weifbergstraße 4 - 01855 Hinterhermsdorf
www.pferdehof-eschenbach.de
e-mail: pferdehof-eschenbach@freenet





Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf
Telefon: 035974 50300 * Telefax: 035974 50617
sonnenhof-hinterhermsdorf@t-online.de
www.sonnenhof-hinterhermsdorf.de
Unsere Preise sind auch 2010 unschlagbar günstig!
5 Übernachtungen (Sonntag bis 
Freitag) mit HP und eine Kutschfahrt 
zur Oberen Schleuse. Je Tag Verlän-
gerungen inclusive HP nur 29.- €
Schnupperangebot zur 
Kahnfahrt Obere Schleuse
pro Person nur 189,- €
gesunden und resistenten Wald ist. 
Hoffen wir auf ein baldiges Um-
denken der Verantwortlichen.
Unser Weg verläuft weiter auf 
einer breiten Forststraße. Rechts 
und links kann man schon mal 
den Wald der Zukunft erblicken. 
Buchen und Weißtannen wurden 
in große alte Fichtenbestände 
eingesetzt. In ca. 30 Jahren steht 
hier ein gesunder Mischwald, wie 
es ihn vor Jahrhunderten schon 
einmal gegeben hat. Nach einiger 
Zeit erreichen wir eine kleine 
Schutzhütte, sie lädt uns zu einer 
Pause ein. Nach ein paar Minuten 
Erholung wandern wir nun auf 
einem Waldweg weiter bis zum 
nächsten Abzweig. Hier achten 
wir auf die Beschilderung und 
gehen nach rechts zum ,,Kleinen 
Pohlshorn“ ansteigend bis zum 
Gipfel. 
Eigentlich sollte uns hier oben 
ein grandioser Rundblick erwar-
ten. Aber einige Bäume verdecken 
uns die Sicht. Normalerweise 
kümmern sich die Mitarbeiter des 
Nationalparks um freie Fernsicht, 
aber man kann ja nicht überall zur 
gleichen Zeit sein. Wir steigen 
wieder ab, kommen zur Kreu-
zung und bevor wir nach rechts 
zum Großen Pohlshorn abbiegen, 
bestaunen wir erst mal eine der 
größten Buchen im Nationalpark. 
Mit einer Höhe von über 40 Meter 
trotzt sie jedem Sturm. Die zweite 
Riesenbuche verrottet gleich in 
der Nachbarschaft. Sie hatte gegen 
den Sturm „Lothar“ 1996 keine 
Chance.
Unser Weg wird nun steinig 
und es geht nach einem Anstieg 
direkt auf dem Kamm in Richtung 
Großes Pohlshorn. Rechts und 
links freie Sicht. Im Norden kann 
man den Thomaswald mit dem  
Tanzplan in der Tschechischen 
Republik erkennen. Weiter östlich, 
am Fuße des Wachberges liegt 
der Ort Saupsdorf. Links von uns 
erstreckt sich die hintere Säch-
sische Schweiz in voller Schön-
heit. Im Zentrum der Raumberg, 
dessen vulkanischer Basaltkegel 
über allen thront. Im Hintergrund 
schon das Kreibitzer Gebirge auf 
tschechischer Seite. Nach ein paar 
Stufen und Tritten erreichen wir 
das vorderste Felsplateau. Es ist 
mit einem Geländer gesichert, um 
Unfälle zu vermeiden.
Die Aussicht von hier ist gi-
gantisch. Vor uns erstrecken sich 
die Erhebungen von Teich- und 
Kahnstein, dahinter das Hintere 
Raubschloß, links davon die Bä-
renfangwände mit den Pechofen-
hörnern. Ganz im Hintergrund die 
beiden Winterberge. Ganz rechts, 
fast gegenüber kann man die 
Kleinsteinhöhle erkennen. 
Nach einer Weile Genuß, ziehen 
wir weiter und gehen erst mal ca. 
200 Meter zurück. An der Wege-
markierung laufen wir talwärts 
in Richtung Zeughaus. Dieser 
Abstieg ist nicht ganz ohne. 
Vorsicht auf den Holzstufen. Im 
Tal angekommen folgen wir der 
Kirnitzsch flussaufwärts. Nach 2,5 
km mündet der Hinterhermsdorfer 
Dorfbach  in die Kirnitzsch. Nun 
beginnt der Aufstieg zum Start-
punkt. Große Bäume säumen den 
Weg. Diese Talfichten finden hier 
optimale Lebensbedingungen. 
Nicht umsonst steht 7 km weiter 
an der Kirnitzsch flussaufwärts 
auch die größte Fichte Mitteleu-
ropas. An der nächsten Gabelung 
kann man sich entscheiden, ob 
man zum Ausgangspunkt in Hin-
terhermsdorf (nach rechts), oder 
zum Abzweig Räumicht (gerade-
aus auf Fahrradroute) wandert. 
Nach ca. 20 Minuten haben wir 
den Anstieg durch das Dorbachtal 





- Analog- und Digitalmaterial-
 bearbeitung (Film, Kass., Platte)
- Überspielen auf moderne Datenträger
- Imagefilm Produktion 
- Hochzeit Foto und Film
- Urlaub Filmnachbearbeitung
- Schnitt Programme und PCs
MediaStudio = Bestleistung für Kunden!
0 3 5 1  -  2 0  7 0  8 0
www.sh-schmidt.de
info@sh-schmidt.de
Ö f f n u n g s z e i t e n
Mo.- Fr. 10:00-19:00 Uhr
Sa. 10:00-13:00 Uhr
S & H  e l e c t r o n i c  
Bodenbacher Str. 117
01277 Dresden
Immer für Sie da:
„KULTURZETTEL“ Drogenmühle 2010
Freitag, 30. April: Hexenfeuerchen und Biergarteneröffnung, 
dazu Live Irish Folk mit den Greenpeckers - Eintritt frei
Freitag, 14. Mai: Pink-Floyd-Art-Piano mit Oliver Niemzig und 
Uwe Kottek
Freitag, 21. Mai: Klub-Konzert mit Marion Fiedler und Band 
Stadtfest Heidenau in der Mühle: 
Freitag, 28. Mai: „Vintage-Rock-Combo“ und die Townpipe-
Bigband
Samstag, 29. Mai: „ Old Ways Live“ 
Sonntag, 30. Mai: 10 Uhr Frühschoppen, 15 Uhr Kessel Buntes 
mit der Townpipe-Bigband, 19 Uhr Kehraus-Ball mit Manuela 
Fischer und Bernd Teichler sowie Gast-Künstlern
Freitag, 11. Juni: Live im Biergarten - Glenfidlers Schottisch 
und Irish Folk  
Freitag, 18. Juni: Live im Biergarten: Lutz Kowalewski Blues 
und Roots-Rock
Bestellungen Tel.: 03529 518538, per E-Mail info@drogen-
muehle.de
KULTUR im Dresdner Süden
Unterirdische Welten - Alter Kelterei-Fasskeller 
01257 DD, Lockwitzgrund 40, nahe A 17
www.vp-roesler.de - Karten: 0351 4054550 
BERND KLEINOW & KOWA
Blues aus dem Bauch für die Seele
21. Mai - 20 Uhr
Sächsische Comedys
KATHY LEEN
7. Mai - 20 Uhr
Porzellanproduktion 
mit allen Sinnen 
erlebbar gemacht
Die Albrechtsburg Meißen feiert  
2010 das 300. Gründungsjubiläum 
der Manufaktur Meissen, dem au-
thentischen Ort, in dem seit 1710 
für 153 Jahre Porzellan erstmalig 
in Europa entwickelt und produ-
ziert wurde. Aus Anlass dieses 
Jubiläums entsteht eine neue 
Dauerausstellung, die über die 
Sonderausstellung „Der Stein der 
Weis(s)en“ hinaus gezeigt wird. 
Die Sonderausstellung „Der Stein 
der Weis(s)en“ ist vom 8. Mai bis 
31. Oktober 2010 auf der Burg zu 
besichtigen.
Mit der Sonderausstellung wird 
der Albrechtsburg Meißen erstma-
lig der ihr gebührende Stellenwert 
in der Manufakturgeschichte der 
Porzellanherstellung eingeräumt. 
Hier begann der internationale 
Siegeszug des weißen Goldes vor 
300 Jahren. Der Besucher wird 
eingeladen, sich an den einstigen 
geistigen, produktiven und künst-
lerischen Ort der Porzellanher-
stellung zurück zu versetzen und 
kann das Produktionsgeschehen 
sinnlich erleben. 
So wird es z.B. möglich sein, die 
unvorstellbaren Kräfte und An-
strengungen nachzuvollziehen, die 
bei der Porzellanherstellung not-
wendig waren. Beim Beschreiten 
einer Plattform wird der Besucher 
ein Gefühl für die Erschütte-
rungen und den Lärm erhalten, die 
seinerzeit auf der Albrechtsburg, 
verursacht durch Dampfmaschine 
sowie Schleif- und Pochwerke, 
geherrscht haben müssen. Das 
Modul „Räumliches Erleben“ 
zeigt auf anschauliche Weise die 
Unterbringung der Manufaktur 
in der Albrechtsburg. Ein 3 x 3 
Meter großes Modell stellt den 
Gesamtkomplex Burg sowie die 
wichtigen Gebäudeteile dar. Über 
verschiedene Farben werden die 
Stationen der Porzellanherstellung 
dargestellt und so ein Einblick in 
die Weitläufigkeit der Manufaktur 
gegeben. Beide Module werden 




In 2010, the “Albrecht 
castle” of Meissen celebrates 
its 300th founding anniversary 
of the porcelain manufactory 
Meissen, the authentic place 
where since 1710 porcelain 
has been developed and produ-
ced for the first time in Euro-
pe. In the light of the occasion, 
there will be a new temporary 
exhibition, which will be 
shown as well as the special 
exhibition “the philosopher´s 
stone”. The special exhibition 
can be visited between May 8 










für 1 Kind mit Begleitperson beim Kauf einer 6-er Karte
Rodelbahn Oberoderwitz www.rodelbahn-sachsen.de
02791 Oderwitz Tel. 035842-26273
 






Tel.: 035842 26273 
Fax: 035842 25628
www.rodelbahn-sachsen.de
Oderwitz - the village of windmills
Three well-preserved windmills and one still operating watermill 
are the landmarks of the municipality Oderwitz in the Oberlausitz 
region. 
The 510-meter high mountain of the municipality, the “Spitzberg” 
allows its visitors a fantastic view over the “Oberlausitz” region and 
up to the bohemian “Iser” mountains.  Fans of rock climbing can 
enjoy there a well-secured climbing area and are able to try different 
difficulty levels and techniques.  A 600-meter long toboggan run on 
the hillside of the “Spitzberg” fascinates old and young throughout 
the whole year. The summer and winter toboggan run weaves itself 
through 11 bends into the valley and tobogganists have to conquer a 
height difference of 40 meters.
Oderwitz - das 
Windmühlen- und 
Wetterdorf
Drei gut erhaltene Bockwind-
mühlen und eine noch in Funktion 
befindliche ehemalige Wasser-
mühle sind die sichtbaren Wahr-
zeichen der Gemeinde Oderwitz. 
Alljährlich zum Deutschen Müh-
lentag strömen tausende Besucher 
aus nah und fern in den langge-
streckten Ort zwischen Zittau und 
Eibau an der B 96. 
In der Birkmühle werden bei 
einer Mühlenführung traditionelle 
Vorträge - vom Korn zum Mehl 
- gezeigt. Seit 2008 kann man 
das romantische Flair der „Ersten 
sächsischen Hochzeitsmühle“, der 
Birkmühle, nutzen, um sich das 
Ja-Wort zu geben. Liebevoll ge-
pflegt, bleibt so ein Stück jahrhun-
dertealter regionaler Mühlentra-
dition des siebenhundertjährigen 
Dorfes erhalten. 
Der 510 Meter hohe Hausberg 
der Gemeinde - der Spitzberg - ge-
stattet Besuchern weite Ausblicke 
über die Oberlausitz bis zum böh-
mischen Isergebirge sowie eine 
gemütliche Einkehr in der Baude 
unterhalb des Gipfels.
Kletterfreunde  finden an den 
Felsen einen gut gesicherten 
Klettergarten vor, in dem sich alle 




Am Hang des Spitzberges zieht 
die fast 600 Meter lange Sommer-
rodelbahn Jung und Alt ganzjährig 
in ihren Bann. Die Sommer- und 
Winterrodelbahn schlängelt sich 
durch elf Kurven ins Tal. Dabei 
überwinden die Rodler einen 
Höhenunterschied von knapp 40 
Meter. „Da kommt ordentlich 
Fahrt auf“, weiß der Bahnchef 
Gernot Heinrich. Die zusätzlichen 
Angebote des Rodelparks machen 
den Spaß komplett: Nachtrodeln 
und Rodelmeisterschaften nach 
Zeit sind beispielswiese möglich. 
Natürlich gibt es keine Altersbe-
schränkungen, Kinder mit ihren 
Eltern können genauso rodeln wie 
Oma und Opa – und alle werden 
begeistert sein. Dafür stehen im-
merhin rund 100.000 Rodler, die 
jedes Jahr dieses Vergnügen in 
Oberoderwitz suchen.
Wetterkabinett
Als eine Besonderheit empfiehlt 
sich das Wetterkabinett der Ge-
meinde. Besucher können dort in 
Wettervorträgen erfahren, welche 
Rolle z.B. der „Böhmische Wind“ 
in der Oberlausitz spielt und wie 
der Wetterbericht ins Fernsehen 
kommt. Eine Kinderlernwerkstatt, 
zwei große ganzjährig geöffnete 
Modellbahnausstellungen und die 
süßen Verführungen im Fabrikla-
den der örtlichen Schokoladenfab-




Mühlen - Mühlenwanderwege / 
Kletterfelsen / Rodelpark Obe-
roderwitz / Wetterkabinett / Tou-
ristinformation /Reiterhöfe / Ju-
gendherberge „Schloss Oderwitz“ 
/ Modelleisenbahnen / Schokola-
denbetriebsverkauf / Lernwerk-
statt „Erfinderkiste“ / Oderwitzer 
Kunst- u. Handwerkermarkt / 
Volksbad / Pony-Ranch. 
Das 19. Mountainbikerennen 
findet in Sebnitz statt. Der Mit-
teldeutschlandcup 2010 ist eine 
bundesoffene Mountainbike-
Rennserie. Aufgrund der Grenz-
nähe dürfen in Sebnitz auch Rad-
sportler aus Tschechien starten. 
Der Vorsitzende des Organisa-
tionsteams, Steffen Raum, freut 
sich 2010 mit mehreren Beson-
derheiten aufwarten zu können. 
Da das Rennen auf den Muttertag 
fällt, werden die Siegerpreise 
für Fahrerinnen um 20 Prozent 
erhöht. Außerdem gibt es eine 
zusätzliche Wertungskategorie für 
Juniorinnen. Neben den profes-
sionellen Lizenzfahrern, erhalten 
auch die Hobbyfahrer attraktive 
Sachpreise.
Start und Ziel befinden sich an 
der Forellenschänke. Dort wird 
der Sebnitzer Radfahrerverein 
1897 ein großes Festzelt aufbauen, 
denn auch ein Rahmenprogramm, 
soll die Zuschauer zum Rennen 
locken. So ist am Samstagabend, 
eine Party organisiert, bei der das 
Programm von sportlich durch 
Showeilagen des mehrfachen 
Weltmeisters Marco Hösel bis mu-
sikalisch durch Liveband und DJ 
kaum Wünsche offen lässt. „Un-
sere Bike-Party ist keine Konkur-
renz zum Blumen-Ball, sondern 
eine Ergänzung und zeigt, dass in 
Sebnitz eigentlich für jeden was 
geboten wird“.
Auch für Sonntag, den eigent-
lichen Renntag, bieten wir ein be-
sonderes Programm für die ganze 
Familie - für Kinder gibt es eine 
Hüpfburg und die Möglichkeit mit 
unserem Jugendtrainer Ingo Loth 
mit dem Mountainbike zu üben. 
Der Klettermax hat seinen Hoch-
seilgarten geöffnet. Natürlich ist 
auch für Speis und Trank gesorgt, 
neben Bratwurst gibt es leckeren 
Kesselgulasch.  Nachmittags Kaf-
fe, Kuchen und Prosecco.
Wir freuen uns auf unsere tolle 
Veranstaltung und hoffen, dass 
viele Zuschauer, auch aus Dolni 
Poustevna den Weg zu uns finden.
                                  Tilo Wenig
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Das „Hains“ holt den 
Strand nach Freital
Freital: Beachsaison ist eröffnet
Die Temperaturen steigen lang-
sam an und die Sonne zeigt sich 
immer häufiger. Auch im Freizeit-
zentrum „Hains“ in Freital hat die 
Sommer- und Beachvolleyballsai-
son bereits begonnen.
Viele Helfer haben in kürzester 
Zeit rund 350 Tonnen feinen Sand 
ausgebreitet und die perfekte 
Strand-Atmosphäre gezaubert. 
Dass man kein Profi sein muss, 
um beim Spiel auf heißem Sand 
Spaß zu haben, zeigten die ver-
schiedenen Freizeit- und Firmen-
cups bereits in den vergangenen 
Jahren. Für Schüler bieten wir die 
Projekttage an, um gemeinsam 
mit der Klasse ein kleines Match 
auszumachen. 
Auch dieses Jahr eignet sich die 
Beachvolleyball-Anlage bestens 
für kleinere Turniere im Kollegen-
kreis oder unter Freunden. Neben 
der beliebtesten Strandsportart 
lädt die überdachte Freifläche 
ebenfalls wieder zu Tennis und 
Badminton ein. Alle Beacher kön-
nen sich nach dem Sport natürlich 




An der Kleinbahn 24 . 
01705 Freital
Info-Tel.: 0351 64917 95
E-Mail: info@hains.de
www.hains.de
Oldtimer auf Hohnsteins 
historischer Rennstrecke
Bei Hohnstein wird an eines 
der bekanntesten Bergrennen der 
Vorkriegszeit erinnert: Vom 9. bis 
11. Juli 2010 fahren Oldtimer-
liebhaber mit ihren historischen 
Fahrzeugen unter dem Motto 
„Hohnstein Historic - In Memory 
of Rudolf Caracciola“ auf der 
Bergrennstrecke vom Polenztal 
hinauf zum Hockstein und werden 
mit der Sonderwertung 
zur Rudolf-Caracciola-
Trophäe die Veranstaltung 
in Hohnstein ausklingen 
lassen.
Bei der Oldtimer-Rallye 
Hohnstein Historic wollen 
die Motorsportfreunde 
Geschichte fort schreiben, 
denn Motorsport-Euphorie 
gibt es in Deutschland 
nicht erst seit Michael 
Schumacher. „Schon wenn 
die Rennsportlegende 
Rudolf Caracciola in den 
20er und 30er Jahren mit 
bis zu 300 Stundenkilome-
tern über die Rennstrecken 
raste, jubelten die Zu-
schauer begeistert ihrem 
‚Caratsch’ zu“, erzählt 
Stefan Dan, Organisator 
der Hohnstein Historic. Caracciola 
war der erfolgreichste deutsche 
Rennfahrer der Vorkriegszeit. Er 
feierte einen spektakulären Sieg 
auf der historischen Bergrennstre-
cke bei Hohnstein, die mit vier 
Kilometer Länge, sechs Prozent 
Steigung und neun schwierigen 
Haarnadel-Kurven zu den besten 
Rennstrecken Deutschlands zähl-
te. „1930 stürmte hier Caracciola 
in einem Mercedes Benz SSK in 
nur 2 Minuten und 12 Sekunden 
zum Sieg“, so Dan weiter.
Das Hohnstein-Bergrennen 
gehörte von 1926 bis 1933 zu 
den beliebtesten Wettbewerben 
Deutschlands. Bereits 1926 wurde 
die Zuschauerzahl auf 30.000 ge-
schätzt, beim letzten Rennen auf 
der Strecke waren es 1933 sogar 
rund 62.000. „Mit der Hohnstein 
Historic wollen wir Caracciola 
und mit ihm einer spannenden 
Zeit des Motorsports gedenken, 
als Rennfahrerinnen wie Edith 
Frisch und Margot Gräfin von 
Einsiedel noch Ausnahmen waren 
und Menschen entlang der Strecke 
ihren Rennsporthelden zujubelten. 
Bei der Hohnstein Historic soll 
jedoch nicht nur die historische 
Bergstrecke gefahren werden. „Es 
wurde damals der Deutschland-
Ring in Sachsen mit der Hohn-
steinstrecke als Teilstück gebaut. 
Bis auf Tribüne und Boxengasse 
war alles fertig. Beim Großen 
Preis von Deutschland 1940 sollte 
die Strecke erstmals befahren 
werden und den Nürburgring ab-
lösen. Doch der 2. Weltkrieg kam 
dazwischen“, erklärt Dan. Bei 
der Hohnstein Historic wird der 
Traum der sächsischen Rennstre-
cke wahr: „Wir fahren an drei Ta-
gen in drei Etappen 780 Kilometer 
durch das schöne Sachsen mit 
Start und Ziel in Hohnstein.
Hohnsteins Bürgermei-
ster Daniel Brade ist vom 
Konzept der Hohnstein Hi-
storic überzeugt: „Ich bin 
mir sicher, dass die Rallye 
viele neue Besucher in 
die Region bringt. Wir 
unterstützen deshalb die 
Hohnstein Historic gerne 
als Partner“, so Brade. Den 
Fahrern bietet sich eine 
einzigartige, authentische 
Rallye in einer herrlichen 
Landschaft, sie werden das 
malerische Hohnstein und 
die Sächsische Schweiz 
kennen und lieben lernen. 
Zudem stellt die Rallye 
fahrerische Herausforde-
rungen an Mensch und 
Maschine und bietet jede 
Menge Spaß mit Gleich-
gesinnten. Deshalb finden jeden 
Abend nach den Rennen gemein-
same Treffen der Rallyeteilnehmer 
statt. Doch nicht nur für die Fahrer 
sei die Hohnstein Historic span-
nend: „Bei der Rallye präsentieren 
sich dem Publikum Fahrzeuge, die 
man so sicherlich nicht jeden Tag 
zu sehen bekommt“, sagt Dan.
Für die Hohnstein Historic kön-
nen sich Teilnehmer bis zum 31. 
Mai anmelden. Informationen und 
Nennformulare gibt es im Internet 
unter www.hohnstein-historic.eu
Burgstadt Hohnstein (J 3)
Wer zusätzlich zu seinem schon 
vorhandenen Führerschein eine 
weitere Klasse erwerben will, 
muss für die Fahrerlaubnisklasse 
eine weitere, klassenspezifische 
Theorieprüfung ablegen. Ausge-
nommen sind lediglich die Anhän-
gerklassen. Ist schon eine Fahrer-
laubnis vorhanden, wird bei der 
Erweiterung auf eine zusätzliche 
Klasse nur eine reduzierte Theo-
rieprüfung absolviert. Das heißt, 
der zu prüfende Grundstoff wird 
um einige Fragen gekürzt.
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Hast Du die 
Vögel hier ent-
deckt, fehlt 
noch einer - 
der hat sich 
versteckt.
Der Komoran ist unser 
Vogel des Jahres
Liebe Kinder, auch wenn dieser „Schwarze Gesell“ nicht der „Traumvogel“ 
ist, so wurde er dennoch zum „Vo-
gel des Jahres“ gewählt! Vor 15 
Jahren war der Kormoran ein Jahr 
mein Partner in Sachen „Natur-
schutz“ in einem nordbrandenbur-
gischen Reservat.
Im Folgenden meine Beobach-
tungen: Er wird fast so groß wie 
eine Gans und sein braunkohle-
farbenes Gefieder schimmert aus 
der Nähe metallisch grün. Den 
Kormoran nennt man auch „die 
Scharbe“. Nach dem 2. Weltkrieg 
waren die Bestände in Deutsch-
land nahezu ausgerottet! Aus Hol-
land wanderten in den siebziger 
Jahren die Vögel wieder ein und 
es gründeten sich kleinere Popu-
lationen an größeren Seen und an 
den Küsten der Ostsee.
Sein Flugbild ist durch den lan-
gen Hals und seine breiten Flügel, 
die flach flattern markant, dabei 
ist der ausgestreckt. Bei der Fisch-
jagd, die täglich bis 400 Gramm 
einbringen kann, und aus 10 bis 
20 cm langen Tieren besteht, 
taucht er bis zu 15 Meter tief. 
Dabei treibt er sich im doppelten, 
gleichzeitigen Beinschlag mit den 
breiten Ruderfüßen an und jagt 
mit angelegten Flügeln. 
Weil seine Gefieder, im Gegen-
satz zu dem der Enten und Gänse, 
das Wasser nicht abweist, muss 
er es nach der Jagd trocknen. Er 
sitzt hoch aufgerichtet auf Pfahl 
oder Ast, hat den Kopf mit dem 
Hakenschnabel aufgereckt und die 
Schwingen weit ausgebreitet. Der 
Schwanz ist dabei gefächert. Auf 
dieser luftigen Sitzwarte pflegt er 
das „dolce fare niente“ satt und 
mit Beschaulichkeit, smaragdgrün 
funkeln seine Augen. Ein wunder-
barer Anblick.
Sein Nest baut er aus Ästen auf 
hohen Bäumen. Die Nestmulde 
polstert er mit Gräsern und Hal-
men, Papier oder Plastikfetzen 
aus. Er schätzt die Nähe von 
Reiherhorsten, die er gern an-
nimmt, wenn diese leer sind. Für 
eine Jahresbrut legt die „Komo-
ran-Frau“ drei bis vier hellblaue 
Eier, die sich beim Brüten weiß-
kalkig überziehen. Beide Eltern 
brüten abwechselnd fast vier 
Wochen zwischen Mai und Juli. 
Anschließend füttern sie die Nest-
linge etwa 50 Tage lang. Mit 60 
Tagen sind die Jungen flugfähig, 
bleiben aber noch etwa drei Mo-
nate von ihren Eltern abhängig.
Der weiße Vogelkot wirkt ätzend 
und lässt die meisten Brutbäume 
verdorren. Inzwischen ist der Kor-
moran wieder in ganz Deutschland 
„zu Hause“ und bleibt auch im 
Winter an den nicht zugefrorenen 
Gewässern - selbst im Erzgebirge.
Text und Foto von Holger Stiehl
Unsere SandsteinKurier-Kinderseite
Anne faltet sich einen Vogel. Und das geht so: Sie nimmt sich ein 
quadratisches Stück Papier und faltet es einmal quer. Dann knickt 
sie das Dreieck noch einmal in der Mitte (1). Die Spitze a legt sie 
auf b und klappt sie wieder zurück (2). Die Falzlinie a-c schneidet 
sie ein. Die Dreiecke acd faltet sie vorne und hinten mit der Spitze 
auf b (3). Dann knickt sie die Spitze x zu einem Schnabel nach hin-
ten, und zwar so, dass sie vorne übersteht (4). Jetzt malt Anne noch 
zwei Augen, und dann kann sie ihren Vogel aufstellen.
Der Vogel
 © Bundesumweltamt 1995
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Kanu Aktiv Tours GmbH
Klettergarten & Bootsverleih
Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
eMail: info@kanu-aktiv-tours.de
www.kanu-aktiv-tours.de











► für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und Schulklassen ◄
Naturerlebnis Elbe & Sächsische Schweiz
Sächsische Schweiz aktiv erleben
„SAISONSTART WASSER“
Kaiser muss passen, 
König kommt
Burg Stolpen, 29. Mai: Biwak-Spektakel findet nach einjähriger Zwangspause wieder statt (I 1)
Alle Biwak-Fans können auf-
atmen. Am 29. Mai ist es wieder 
so weit. Die Bauarbeiten auf dem 
dritten Burghof sind abgeschlos-
sen, das Areal darf nach einjäh-
riger Zwangspause wieder ohne 
Einschränkungen genutzt werden. 
Vergangenes Jahr mussten die 
Freunde des militärischen Spek-
takels auf ihre liebgewonnene 
Veranstaltung verzichten.
Das bunte Treiben auf der Burg 
zieht immer scharenweise Neu-
gierige an. Viele erfreuen sich an 
den farbenprächtigen Uniformen, 
die von ihren Trägern meist in un-
zähligen Stunden und mühevoller 
Handarbeit selbst hergestellt 
werden, denn da soll möglichst 
jedes Detail stimmen. Irgend-
welche Fantasiegewänder oder 
quietschbunte Faschingskostüme 
sind absolut chancenlos. Die Ver-
einsmitglieder scheuen deshalb 
weder Zeit noch Mühe, um sich 
umfassend sachkundig zu machen. 
Da wird gelegentlich auch mal 
der Auslandsaufenthalt oder eine 
Urlaubsreise genutzt, um das eine 
oder andere Stück vor Ort genauer 
unter die fachmännische Lupe 
zu nehmen. Der Anspruch der 
Biwakisten lautet: Geschichte au-
thentisch vermitteln! Dafür spricht 
auch, dass die Teilnehmer – oft 
mit Kind und Kegel angereist 
– alles andere als schießwütige 
Zeitgenossen sind. Leute mit der-
artigen Ambitionen würden ganz 
schnell vor die Tür gesetzt.
Es ist schon ein besonderes Er-
lebnis, das originalgetreue Lager-
leben, Schauexerzieren, Kampf-
handlungen oder Verhandlungen 
vorm strengen Militärgericht, 
hautnah erleben zu dürfen. Da 
sind natürlich auch die Marketen-
derinnen dabei.
Das Stolpener Biwak lässt 
den anstrengenden und entbeh-
rungsreichen Alltag der Soldaten 
während der Befreiungskriege um 
1813 anschaulich nachvollziehen. 
Bernd Kara, der von der Burg 
seit vielen Jahren den organisato-
rischen Hut für diese Veranstal-
tung aufhat, freut sich, dass er 
unter den rund 15 teilnehmenden 
Vereinen eine Vielzahl Stammgä-
ste hat. Dazu gehören unter ande-
rem die „Russischen Jäger“ aus 
Leipzig, die „Französischen Ma-
rinesoldaten der Kaisergarde“ aus 
Markleeberg  oder das „1. König-
lich-Sächsische Artillerieregiment 
zu Fuß“ aus Waldenburg. Augen-
zwinkernd verriet Kara auch, dass 
zur 14. Auflage Friedrich August 
der Gerechte, Sachsens erster Kö-
nig, mit von der Partie sein wird. 
Kaiser Napoleon habe leider dies-
mal keine Zeit …
Biwak 2010 auf Burg Stolpen
29. Mai 2010, 9 bis 18 Uhr. Eintritt: Erwachsene 6,- Euro,
1. Kind 4,- Euro (weitere Kinder frei) 





On 29th May 2010 it is time 
again for the Bivouac 2010 
at the castle Stolpen. The 
Bivouac demonstrates the ex-
hausting day-to-day life of the 
soldiers during the liberation 
wars around 1813. It surely is 
a special occasion to be able 
to see reproduced camp life, 
marching, combat operations 
or trials in front of a rigorous 
military court.
„Saisonstart Wasser“ bei Kanu Aktiv Tours in Königstein (I 4)
Alle sitzen in einem Boot
In Königstein, also direkt im 
Herzen der Sächsischen Schweiz, 
gibt es das Freizeitunternehmen 
„Kanu Aktiv Tours“, dessen Kon-
zept die Begriffe Outdoor und 
Inside gleichzeitig beinhaltet. Also 
Angebote im Programm hat, die 
je nach Wetterlage im Freien oder 
in der Halle ihre Freunde finden. 
„Dieses Konzept ist stimmig und 
hat sich bewährt“, so René Hof-
mann, Inhaber der Kanu Aktiv 
Tours GmbH. „Immer mehr Säch-
sische- chweiz-Urlauber wollen 
sich in unserer herrlichen Region 
aktiv erholen- und das möglichst 
bei jedem Wetter.“ 
Eine Bootstour oder eine norma-
le Wandertour mögen bei Regen 
noch einigermaßen Spaß machen, 
aber Klettern, das geht dann meist 
nicht mehr. Das 
es da noch et-


















in einem Boot!“, paddeln Sie 
auf der Elbe entweder mit Kanu, 
Schlauchboot oder Floß und er-
leben so die Sächsische Schweiz 
aus einer anderen Perspektive. 
Das Angebotsspektrum reicht von 
Boots- und Kanutouren bis hin 
zu Partytouren mit romantischen 
Picknicks. Schlauchboote gibt 
es schon für vier Personen. Aber 
auch bis zu acht, zehn oder zwölf 
Freizeitkapitäne können in einem 
Boot fahren. Dabei können Sie 
sozusagen „auf eigene Faust in 
See stechen“ oder Sie werden 
von erfahrenen Mitarbeitern des 
Unternehmens begleitet. Start 
muss dabei keineswegs nur beim 
Veranstalter in Königstein sein. 
Kanu-Aktiv-Tours setzt Ihr Boot 
fast überall dort ein, wo Sie es 
wünschen, vorzugsweise natürlich 
elbaufwärts von Königstein, denn 
wer paddelt oder rudert schon 
gern gegen den Strom. 
Wenn sich das Wetter von sei-
nen schönen Seiten zeigt, dann 
greifen die vielfältigen Angebote 
in der herrlichen Kulisse der 
Sächsischen Schweiz – Outdoor 
ist angesagt. Diese reichen von 
Freiluftklettern am Sandstein über 
Klettersteigtouren, Höhlenerkun-
dungen bis hin zu Abenteuertagen. 
Letztere werden für Schulklassen, 
Vereine, Gruppen oder Firmen 
sogar als spezielle Erlebnistage 
organisiert. Übrigens meistert das 
professionelle Team Gruppen-
größen bis zu 250 Personen. Und 
egal wie groß die Gruppe ist, die 
Leistungen passen!
Für die regensichere Variante 
hat Kanu Aktiv Tours Sachsens 
einzigsten Indoor-Hochseilgarten 
mit 18 Parcours-Elementen anzu-
bieten. Aufgehangen in rund sechs 
Meter Höhe sind Brücken mit 
Handlaufketten, Schaukelbalken, 
Seilelemente und eine Baumspin-
ne. Nicht nur im Hochseilgarten, 
sondern auch an zwei acht Meter 
hohen Klettertürmen bzw. Klet-
terwänden mit verschiedenen 
Wegen und Schwierigkeitsgraden, 
können Sie Ihre Geschicklichkeit 
erproben. Neben dem Spaßfaktor, 
ist das Bewältigen des Parcours, 
der Angstabbau, die Schulung der 
Motorik und des Balanceverhal-
tens Bestandteil des gruppendyna-
mischen Miteinanders. Sicherheit 
steht dabei natürlich an erster 
Stelle.
